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Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


1. Einleitung. 


Wenn wir auf den Geſchäftsgang im Jahre 1884 einen Rückblick 
werfen, ſo können wir in unſerem Bezirk auf keinem Gebiete eine Beſſerung 
gegen das Vorjahr verzeichnen. Zwar war die Ernte im Verhältniß zu der 
des Jahres 1883 eine gute zu nennen, auf den Gang des Getreidehandels 
im Bezirk und insbeſondere in unſerem Ort hat trotzdem die gute Ernte 
einen belebenden Einfluß auszuüben nicht vermocht. Unſer Getreidehandel 
kann nur ein nennenswerther fein, wenn es möglich iſt, ohne jede Ein- 
ſchränkung Zufuhren aus Polen und Rußland heranzuziehen, was jetzt die 
Zölle verhindern. Dazu kommt noch, daß die Beſorgniß vor Erhöhung der 
Getreidezölle jede Geſchäftsunternehmung lähmte, weßhalb ſolche in größerem 
Umfange unterbleiben mußten. Die Eiſenbahnverwaltungen begünſtigen die 
Bezüge nach den Seeſtädten durch Gewährung der billigen ſogenannten 
Seetarife, unſere Bezüge aus Polen und Rußland werden unter dieſen Um— 
ſtänden immer geringfügiger, den Nachfragen kann immer weniger ent 
ſprochen werden. 

Auch jeder andere Handel leidet unter den Schwierigkeiten, die dem 
Verkehr zwiſchen unſerem Ort und Rußland bereitet werden. Rußland erhöht 
dauernd ſeine Eingangszölle, es erſchwert den internationalen Grenzverkehr 
durch Paßvorſchriften, daher kommt es, daß von einem ausgedehnten Abſatz 

durch hieſige Gewerbtreibende an die Bewohner der ruſſiſchen Grenzdiſtrikte 
nicht mehr die Rede ſein kann. Mehrere hieſige Geſchäfte, die früher haupt- 
ſächlich in dieſem Handel ihren Gewinn fanden, haben ſich aus dieſem 
Grunde genöthigt geſehen, ihre hieſigen Handelsniederlaſſungen aufzugeben. 

Die in unſerem Bezirk gelegenen Zuckerfabriken Kulmſee und Neu⸗ 
Schönſee werden rationell verwaltet; trotz der allgemeinen Calamität in der 
Zuckerbranche hat namentlich die Kul mſee'er Fabrik einen relativ günftigen 
Erfolg erzielt. Die Rübenernte iſt qualitativ recht günſtig in unſerer 
Gegend ausgefallen. Nirgends hat fic) eine geſteigerte Kaufkraft unferer 
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ländlichen Bevölkerung wahrnehmbar gemacht, ein Theil derſelben d. ſ. die 
Bewohner der Weichſelniederung ſind ſchwer durch das Johanni-Hochwaſſer 
geſchädigt worden; durch private Hülfe wurde ſofort der dringendſten Noth 
geſteuert, Staatshilfe ſteht in ſicherer Ausſicht. “) 

Die Befeſtigungen des rechten Weichſelufers in der Nähe unſerer Stadt 
ſind im Sommer des Berichtsjahres in dem vorläufig in Ausſicht genommenen 
Umfange fertig geſtellt worden, die Verhandlungen wegen Anlage eines 
Eiſenbahngeleiſes am rechten Weichſelufer ſind noch in der Schwebe. Unſer 
geſammte Handelsſtand erwartet von dieſer Anlage Vortheile. 

Die Bauthätigkeit in der Stadt iſt auch im Berichtsjahre eine rege 
geweſen, Bauhandwerker und Arbeiter haben lohnenden Verdienſt gefunden. 


2. Die Ernte. 


Der Verlauf der Ernte im Berichtsjahre iſt durchweg erheblich 
günſtiger geweſen, als ſeit einer Reihe von Jahren. Die Saaten waren 
gut durch den Winter gekommen und bei normalem Wetter konnte die 
Frühjahrsbeſtellung rechtzeitig beendet werden. Zwar wurden bei Beginn 
des Jahres Klagen über zu große Näſſe laut, die ſpätere recht warme 
Witterung verſcheuchte indeſſen bald die gehegten Beſorgniſſe. Während 
der Sommermonate waltete faſt durchweg ungewöhnliche Trockenheit vor, 
doch ſtellte ſich Regen noch ſo rechtzeitig ein, daß die anhaltende Dürre 
den Früchten weſentlichen Schaden nicht gebracht hat; dieſe Witterungs— 
Verhältniſſe hatten auf die Entwickelung der Pflanzen einen ſehr günſtigen 


Einfluß ausgeübt, ſo daß der Ertrag an Stroh ein ungewöhnlich großer geweſen 


iſt; dagegen iſt der Erdruſch namentlich bei Roggen hinter den anfänglich, 
und mit Recht, gehegten Erwartungen zurückgeblieben; bei Weizen zeigte 
ſich im Mai und Juni hin und wieder Roſt, die hohe Wärme im Juli that indeſſen 
dem Umſichgreifen deſſelben Einhalt und ſo iſt nennenswerther Schaden 
dadurch nicht erwachſen; Roggen und Weizen haben in Körnern immer 
noch eine gute Mittelernte geliefert. Die Sommerſaaten: Gerſte, Hafer, 
Erbſen haben überall eine recht befriedigende Ernte ergeben. Die Kartoffeln 
haben zwar das Maaß einer guten Mittelernte nicht überſchritten, da die 
Knollen bei der zeitweiſen Dürre vielfach klein geblieben ſind, die Qualität 
hingegen war durchweg gut. Zuckerrüben haben in Quantität eine 


Durchſchnittsernte nicht erreicht, dagegen iſt der Zuckergehalt ein ganz 


ungewöhnlich hoher geweſen, wie wir an anderer Stelle bereits erwähnt 
haben. Heu- und Futterkräuter haben durchweg einen außergewöhn— 
lichen Ertrag bei vorzüglicher Qualität geliefert. 


) Die Staatshilfe ift inzwiſchen gewährt worden. 


— 
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3. Geldverkehr. 
Der Bankzinsfuß betrug während des ganzen Jahres für Wechſel⸗ 
und Lombardgeſchäfte unverändert 4 bezw. 5 9%. 
Der Abſchluß der hieſigen Reichsbankſtelle weiſt nach: 


im Jahre 1884 im Jahre 1883 
Giro⸗Verkehr Einnahme. . . 22 792 730 M. 19 866 223 M. 
Ausgabe. . . 22 803 298 „ 19 857 923 „ 
Giro Uebertragungen Zugang . . 14053742 „ 11755990 „ 
Abgang. . 10 209 094 „ 10 043 010 „ 
Disconto-Platzwechſel Zugang. . 15642462 „ 12 104 508 „ 
Abgang . . 15831009 „ 11 438 567 „ 
Rimeſſen aufs Inland... 3041 270 „ 2816172 „ 
0 „ Ausland — — 
Incaſſo Wechſel Zugang... 10 309 090 „ 9 323 470 „ 
Abgang.. . 10180999 „ 9421177 „ 
Lombard-Darlehne Zugang . . 3871550 „ 2 646 800 „ 
Abgang. . 3 669 650 „ 2 668 600 „ 
Zahlungs⸗Anweiſungen. 310 652 „ 316 975 „ 


Die Thorner Credit-Geſellſchaft (G. Prowe & Co.) 
hatte unverändert ein Actien-Capital von 309 000 Mk. Angekauft wurden 
2526 Wechſel im Betrage von 4390005 ME, am Schluſſe des Jahres war 
ein Wechſelbeſtand von 698 225 Mk. vorhanden. Lombarddarlehne wurden 
im Betrage von 684 467 Mk. gegeben. Die Depoſiten betrugen am Jahres- 
ſchluß 777 711 Mk., der Reſervefonds 22 387 Mk. Die Actionaire erhielten 
67/5 % Dividende gegen 8 ¼ 9% im Vorjahre. 

Die Creditbank von Donimirski, Kalkſtein, Lys⸗ 
kowski & Co. hatte wie bisher ein Actienkapital von 1 500 000 Mk. 
Der Wechſelbeſtand betrug am Schluſſe des Jahres 312 435 Mk., die De- 
poſiten 513 987 Mk., der Umſatz im Commiſſionsgeſchäft erreichte die Höhe 
von 708 877 Mk. Der Gewinnüberſchuß iſt mit 58 440 Mk. zur Tilgung 
von Abſchreibungen verwendet, eine Dividende nicht gezahlt worden. 

Der Vorſchuß-Verein Eingetragene Genoſſenſchaft 
hatte einen Geſammt-Kaſſenumſatz von 8 133 621 Mk, Wechſel wurden 
discontirt im Betrage 4 222 386 Mk. Die Zahl der Mitglieder betrug 
am Schluſſe des Jahres 879 und deren Guthaben 279 305 Mk., der Ree 
ſervefonds beträgt 31594 Mk. Die Mitglieder erhielten 8 9 Dividende, 
wie im Vorjahr. 

Die Culmſee'er Volksbank J. Scharwenka & Co. be- 
ſitzt ein Actien-Capital von 120 000 Mk. Sie kaufte Wechſel im Betrage 
von 2 202 767 Mk. und gewährte Darlehne gegen Verpfändung von Effecten 


21750 Mk. Depoſiten wurden eingezahlt 356 643 Mk. Am Schluſſe des 
Jahres betrug der Depoſitenbeſtand 358 503 Mk., der Wechſelbeſtand 
395 307 Mk., der Reſervefonds 11 111 Mk. Die Actionaire erhielten eine 
Dividende von 6 9%, gegen 8 % im Vorjahr. 

Die Culmfecer Creditgeſellſchaft C. G. dirſchfeld 
& Co. hat am 15. Januar in Liquidation treten müſſen; vorausſichtlich 
werden die Gläubiger der Geſellſchaft nicht unerhebliche Verluſte erleiden. 


4 Po: und Celegraphen⸗Verkehr. 

Der Verkehr bei den Poſt⸗Aemtern in der Stadt und auf dem Bahn- 
hofe weiſt auch im Berichtsjahre insbeſondere bei den Brieſſendungen eine 
nicht unerhebliche Zunahme auf. Beim Poſtamte in der Stadt ſind 
1224 558 Briefſendungen eingegangen und auf dem Bahnhofe 37 044; im 
Ganzen 1 261 602 gegen 1082 542 im Vorjahre. Aufgegeben find bein 
Poſtamte in der Stadt 1141038 Briefjendungen, auf dem Bahnhofe 459 720 
im Ganzen 1 600 758 gegen 1 537 007 im Vorjahre. 

Der Telegraphen-Verkehr iſt bei faſt ſämmtlichen Telegraphenanſtalten 
des Kreiſes zurückgegangen, eine Ausnahme macht nur das Telegraphen-Amt 
in Mocker, wo die Zahl der aufgegebenen und angekommenen Telegramme 
gegen das Vorjahr zugenommen hat. Am 21. Mai 1884 wurde in Podgorz 
eine Telegraphen-Anſtalt (Fernſprechanſtalt) eröffnet. 


5. Schifffahrt und Weichſeluerkehr. 
Im Jahre 1884 haben Thorn paſſirt: 
1. von Rußland ſtromab 928 beladene Kähne 
67 unbeladene Kähne 
73 beladene Galler 
38 unbeladene Güterdampfer 
15 unbeladene Schleppdampfer 
12 Perſonendampfer 
1415 Holztraften 
2. nach Rußland ftromauf 750 beladene Kähne 
87 unbeladene Kähne 
38 beladene Güterdampfer 
15 unbeladene Schleppdampfer 
12 Perſonendampfer 
3. aus dem Inlande ſtromab 164 beladene Kähne 
64 unbeladene Kähne 
3 beladene Güterdampfer 
3 unbeladene Güterdampfer 


| ide. 9 unbeladene Schleppdampfer 
5 | 11 beladene Galler | 
131 Holztraften 
2 Perſonendampfer 
4. aus dem Inlande ſtromauf 224 beladene Kähne 
23 unbeladene Kähne 
4 beladene Güterdampfer 
2 unbeladene Güterdampfer 
4 beladene Schleppdampfer 
5 unbeladene Schleppdampfer 
2 Perſonendampfer . 
überhaupt 4101 Waſſerfahrzeuge einſchl. Traften 
gegen 5159 im Vorjahre. 
Von den 4101 Waſſergefährten ſind in Thorn 
ganz befrachtet ſtromab 53 Kähne (gegen 91 im Vorjahre) 
| 35 Güterdampfer ö 
ganz befrachtet ſtromauf 14 Kähne 
ganz entlöſcht ſtromab 250 Söhne 
46 Galler 
100 Holztraften 
ganz entlöſcht ſtromauf 224 Kähne 
4 Güterdampfer 
4 Schleppdampfer. 
Von den zur Entlöſchung gelangten Gefährten waren beladen: 


| A. mit Getreide 40 Kähne gegen 32 im Vorjahre 
3 Traften n ‘i J 
E. mit Holz 56 Kähne eite 3 4 
| 38 Galler „ — A 
| 100 Holztraften „ 75 Py yi 
C, mit anderen Waaren 378 Söhne Ba NL, 3 8 
40 Gibt. Jg Ge un 
8 Galler üterdpf. „ = 
! " Li Schleppdpf., „ 
' Beladen wurden: 
A, mit Getreide 38 Kähne b * Ae i : 
B. mit Hol; 3 Kähne 5 9 5 5 
C. mit Salz 10 Kähne as | 0 4 
D, mit anderen Waaren 16 Kahne Jedi > Fa 
35 Güterbpf. „ 22 A: J 
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Die in Thorn nur theilweiſe zur Beladung oder theilweiſe zur Ente 
löſchung gekommenen Gefährte find in dieſer Aufſtellung nicht berückſichtigt 
worden. 

Eine Specification der hier eingegangenen bezw. der von hier ver— 
ſandten Waaren bringen wir am Schluß unſeres Berichts und führen hier 
nur die Veränderungen in einzelnen Hauptartikeln gegen das Vorjahr an. 
Mehreingang zeigen: Eiſen jeder Art, Weizen, Roggen, Reis, verſetzte 
Branntweine; dagegen iſt der Eingang geringer geweſen bei Oelkuchen, 
Steinkohlen, Wein in Fäſſern. Den auffallendſten Unterſchied zeigen 
Mühlenfabrikate, von dieſen wurden eingeführt 400 383 Ko., ausgeführt 
18256 Ko. gegen 1883: Eingang 552 258 Ko., Ausgang 272000 Ko. 
Bemerkenswerth iſt die Einfuhr von 1921671 Ko. norwegiſches Eis. 


6. Getreidesnfuhren aus Polen über keibitſch und Gollub. 


Die Zufuhren von Getreide unter Begleitſchein-Controle auf dem 
Landwege über Leibitſch und Gollub ſind gegen das Vorjahr geringer ge— 
worden. Es find eingegangen: a. über Leibitſch 326 996 Ko. Weizen 
(915 862), 143 218 Ko. Roggen (676 431), 35 996 Ko. Gerſte (156 097), 
143 276 Ko. Hülſenfrüchte (257715), 99051 Ko. Rübſaat und Raps 
(16 366); b über Gollub 1519 200 Ko. Weizen (2 816 939), 2 986 178 
Ko. Roggen (7 047 021), 212 767 Ko. Gerſte (262 366), 24 136 Ko. Hafer 
(14.170), 249 340 Ko. Hülſenfrüchte (442 564), 50 336 Ko: Rübſaat und 
Raps (nichts). 

Die eingeklammerten Zahlen geben die Zufuhren des Jahres 1883 an. 


7. Eiſenbahn⸗Verkehr. 

Seit dem 1. Juni 1884 iſt die Verwaltung der hieſigen Güter— 
Expedition, die bis dahin getrennt geführt wurde und zwar für die Ober— 
ſchleſiſche Eiſenbahn und für die Oſtbahn, vereinigt worden. Bis einſchl. Mai 
ſind uns über den Güterverkehr auf der Oſtbahn und Oberſchleſiſchen Eiſen— 
bahn getrennte ſtatiſtiſche Nachweiſungen zugegangen, von da ab iſt der 
Geſammtverkehr allmonatlich in einer Nachweiſung uns mitgetheilt worden. 
Eine Zuſammenſtellung veröffentlichen wir am Schluß unſeres Berichts. 


8. Concurſe. 
Concurſe von Bedeutung ſind im Berichtsjahre nicht vorgekommen. 


—— — 


II. Verhandlungen der Handelskammer. 


1. Die Beziehungen der Handelskammer zu dem deutschen Handels tage. 

Als im November die Anzeichen immer deutlicher zu Tage traten, 
daß ſeitens der Agrarpartei bei dem Reichstage ein Antrag auf Erhöhung 
der Getreidezölle eingebracht werden und daß der Antrag der Reichsregierung 
nicht ganz ungelegen kommen würde hielten wir es für angezeigt, daß die 
Handelskammern, welche nicht nur Vertreter des Handels ſondern auch Ver— 
treter der Induſtrie ſind, zeitig genug zu der Frage Stellung nehmen, 
welchen Einfluß vorausſichtlich eine Erhöhung der Getreidezölle auf 
Induſtrie und Handel ausüben werde. Unſerer Anſicht nach war der 
deutſche Handelstag die berufenſte Stelle zur Erörterung dieſer Frage. Wir 
ſtellten daher bei dem bleibenden Ausſchuß den Antrag „in Erwägung zu 
ziehen, ob es nicht gerathen erſcheine, die Frage wegen Erhöhung der Ge— 
treidezölle auf die Tagesordnung des für den Januar 1885 in Ausſicht 
genommenen Handelstages zu ſetzen.“ Von unſerem Antrage machten wir 
ſämmtlichen Handelskammern und kaufmänniſchen Corporationen Mittheilung. 
Uns ſtimmten bei die Handels- bezw. Gewerbekammern für den Kreis 
Baden, Bromberg, Nürnberg, Plauen, Braunſchweig, Metz, Darmſtadt, 
Bielefeld, Würzburg, Trier, Frankfurt a. M, Minden, Hanau, — Mann⸗ 
heim und Bremen ſtimmten im Prinzip bei, behielten ſich aber Weiteres 
vor. Der Ausſchuß hatte unſeren Antrag auf die Tagesordnung des zum 
27. Januar einberufenen deutſchen Handelstages geſetzt und zwar an erſter 
Stelle. Das Präſidium ſchlug gleich bei Beginn der Berathungen vor, die 
Tagesordnung zu verſchieben und die Frage wegen der Getreidezölle an 
das Ende derſelben zu ſetzen. Dadurch wurde von vornherein die Be— 
rathung unmöglich gemacht. Die Verſammlung hat ſich denn auch mit 
dieſer Frage nicht beſchäftigt, trotzdem unſer Vertreter Herr M. Roſenfeld 
und mehrere andere Delegirte energiſch auf die Erledigung dieſes Punktes 
der Tagesordnung drangen. 

Dieſer Vorgang brachte die Handelskammer vollends zu der Ueber? 
zeugung, daß von dem Deutſchen Handelstage in ſeiner jetzigen Verfaſſung 
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eine gedeihliche und das allgemeine Wohl von Handel und Induſtrie fir- 


dernde Thätigkeit nicht zu erwarten ſei; die Handelskammer faßte daher 


den Entſchluß aus dem Deutſchen Handelstage auszutreten und ihren Aus— 
tritt ſämmtlichen Handelskammern und Corporationen anzuzeigen. Unſerem 
Beiſpiele folgten Bromberg, Nürnberg u. A. Gleich nach Bekanntwerden 
der Vorgänge auf dem deutſchen Handelstage beantragte die Kaufmannſchaft 
zu Roſtock bei dem Vorſteher⸗-Amt der Kaufmannſchaft zu Königsberg, als 
Vorort die Einberufung einer Delegirten-Conferenz von Handelsplätzen 
Norddeutſcher Seegegenden zum Zweck der Berathung über die Zolltarif— 
Novelle. Dieſe Conferenz fand am 9. Februar 1885 in Berlin ſtatt, unſere 
Kammer wurde dort durch die Herren Commerzienrath Adolph und Nathan 
Leiſer vertreten. Beſchloſſen wurde bei dem Reichstage dahin vorſtellig 
zu werden: 

Der hohe Reichstag wolle ſämmtliche auf Erhöhung der 
Getreidezölle gerichteten Anträge und die beantragten neuen 

Holzzölle ablehnen. 
Die Majorität des Reichstages hat dieſem Antrage keine Folge gegeben. 
Zur Zeit ſchweben Verhandlungen über die Umgeſtaltung des deutſchen 


Handelstages. : 5 N 
2. Weichſelſchiſffahrts⸗Kommiſſion. 
Eine Bereifung der Weichſel durch die Weichſelſchifffahrts-Kommiſſion 
hat im Berichtsjahre nicht ſtattgefunden. 


3. Bezirks⸗Eiſenbahuräthe für die Eiſenbahn⸗Pirections⸗ Bezirke 
Bromberg und Breslau. 

Sitzungen des Bezirks-Eiſenbahnrathes für den Eifenbahn-Directions- 
Bezirk Bromberg haben am 23. Januar und 18. Juni in Bromberg ſtatt⸗ 
gefunden. Auf der erſteren wurde unſere Kammer durch den Vorſitzenden, 
Herrn Kommerzienrath Adolph, auf der zweiten durch das ſtellvertretende 
Mitglied Herrn M. Roſenfeld vertreten. 

Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn ging am 1. März in den Beſitz des 
Staates über. In Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 1. Juli 1882, 
betreffend die Einſetzung von Bezirks-Eiſenbahnräthen und eines Landes- 
Eiſenbahnraths für die Staatsbahn-Verwaltungen wurde für den Bezirk 
der Königlichen Eiſenbahn-Direction zu Breslau und der Königlichen 
Direction der Breslau — Freiburger Eiſenbahn ein Bezirks-Eiſenbahnrath 
errichtet, zu welchem unſere Kammer als Delegirten Herrn Kommerzienrath 
Adolph, zu deſſen Stellvertreter Herrn E. Dietrich gewählt hat. Sitzungen 
des Bezirks⸗Eiſenbahnraths fanden am 20. Auguſt und 9. December ſtatt, 
an beiden hat Herr E. Dietrich Theil genommen. 


“a 


4. Siqual-Apparat in Crepoſch. 


Um den in der Bucht von Treppoſch liegenden Traftenführern und 
Schiffern rechtzeitig Kenntniß zugehen zu laſſen von bevorſtehenden Ver⸗ 
änderungen im Waſſerſtande pp der Weichſel, haben wir für eigene Rechnung 
auf der in Trepoſch gelegenen Beſitzung der Handlung Kuntze und Kittler an 
weithin ſichtbarer Stelle einen Signal-Apparat errichten laſſen, deſſen Bes 
dienung genannte Herren unentgeltlich bewirken. 


5. Abgegebene Gulachten. 


Im Berichtsjahre ſind theils von Privatperſonen, theils von Behörden 
9 Gutachten eingefordert, 3 derſelben wurden von den betreffenden Com- 
miſſionen erſtattet, die andern vom Plenum der Handelskammer erledigt. 


6. Erwerb des bisherigen Dich: und Pferdemarktplabes. 


Mit der Eröffnung des ſtädtiſchen Schlachthauſes und des mit dem⸗ 
ſelben verbundenen Vieh- und Pferdemarktes trat die hieſige Vieh- und 
Pferdemarkt⸗Actien-Geſellſchaft in Liquidation. Auf dem bisherigen Vieh⸗ 
und Pferdemarktplatze und in den der genannten Geſellſchaft gehörenden 
Schuppen waren bisher unſere Wollmärkte abgehalten worden; da der 
Platz und die Einrichtungen ſich hierzu ganz beſonders eignen, ſo hat ſich 
die Handelskammer im Intereſſe der Erhaltung des hieſigen Wollmarktes 
veranlaßt geſehen, die Baulichkeiten des Etabliſſements käuflich zu über 
nehmen; der Kauſpreis wurde auf 7000 Mark vereinbart und ſoll derſelbe 
allmählig aus den Ueberſchüſſen der Wollmarkt-Einnahmen gedeckt werden. 


7. Eiſeubahn⸗Fahrplan. 


Für den Sommer-Fahrplan 1885 ſind für unſeren Ort mehrere recht 
wünſchenswerthe Aenderungen im Gange der Züge in Ausſicht genommen; 
jo wird zum Anſchluß an den Tagescourierzug Eydtkuhnen — Konitz — Berlin 
Mittags gegen 12 Uhr ein Eilzug abgelaſſen, zwiſchen Bromberg und 
Thorn ſoll ein neuer Zug eingelegt werden, der hier gegen 10 Uhr 
Abends eintreffen wird Bei dem regen Verkehr zwiſchen den genannten 
beiden Orten wird der neue Zug allgemein mit Freuden begrüßt. 

Zu wünſchen bleibt nur noch die Einrichtung einer Verbindung 
zwiſchen Thorn und Danzig, welche Hin- und Rückfahrt bei genügendem 
Aufenthalt in einem Tage möglich macht; dieſer Wunſch iſt bisher als 
unausführbar abgelehnt. 
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8. Gebühren für den Sahu-Speditenr. 


Die dem hieſigen Bahn Spediteur für die Abfuhr und Lagerung von 
Maſſen⸗Gütern auf Grund eines im Jahre 1864 abgeſchloſſenen Vertrages 
bahnſeitig bewilligten Gebühren erſchienen hieſigen Intereſſenten zu hoch; 
auf deren Erſuchen wurden wir bei dem hieſigen Königlichen Eiſenbahn— 
Betriebsamt um Ermäßigung dieſer Gebühren vorſtellig. 

Letzteres hat unſerem Wunſche entſprochen und unter dem 12. September 
nachſtehenden Vertrag mit dem Bahn-Spediteur geſchloſſen: 


Zwiſchen dem Königlichen Eiſenbahn-Betriebs-Amt zu Thorn und 
dem Spediteur Rudolph Aſch zu Thorn iſt folgender Nachtrag zum 
Vertrage vom 3/8. Juni 1864 vereinbart worden. 

ŞI, 

In Abänderung bezw. Ergänzung des § 3 des vor allegirten Ver— 
trages bezw. des $ 13 der dem qu. Vertrage annectirten allgemeinen und 
ſpeciellen Bedingungen für die Ueberlaſſung des Rollfuhrgeſchäſts auf der 
Station Thorn vom 3. Juni 1864, werden bezüglich derjenigen Wagenladungs— 
(Maſſen-⸗) Güter, welche Seitens der Güter-Expedition Thorn dem Spediteur 
zur Abfuhr und Lagerung überwieſen werden, nachfolgende Sätze ſtipulirt: 

a. für das Abrollen qu. Güter 10 Pf. geſchrieben zehn Pfennig pro 
50 Kg., 

b. für das Lagern derſelben pro 50 Kg. und je 4 Wochen reſp. einen 
Bruchtheil dieſer Zeit 7 Pf. geſchrieben ſieben und einen halben 
Pfennig, 

c. als Proviſion für qu. Güter, mit Ausnahme von Wolle, 5 Pf. 
geſchrieben fünf Pfennige pro 50 Kg. und 

d. als Proviſion für den Artikel Wolle 10 Pf. geſchrieben zehn Pfennige 
pro 50 Kg. 

§ 2. 

Vorſtehend ſtipulirte Sätze gelangen mit dem 1. October cr. zur 

Einführung. 


Die etwaigen Stempelkoſten dieſes Nachtrages trägt der Unternehmer. 
8 4. 

Vorſtehender Nachtrags-Vertrag iſt in zwei gleichlautenden Exemplaren 
ausgefertigt und von beiden contrahirenden Theilen unterſchrieben worden. 
Ein Exemplar erhält der Unternehmer: 

Thorn, den 12. September 1884, 

Unterſchriften 


| 
| 
| 
| 


Unſerem weiteren Antrage, die nicht abgefahrenen bezw nicht ab- 
genommenen Ladungsgüter nicht ſchon nach drei, ſondern erſt nach fünf 
Tagen dem Rollfuhrunternehmer zu überweiſen, konnte nicht entſprochen 
werden, da dadurch die Betriebsmittel der Eiſenbahn-Verwaltung zu lange 
entzogen worden wären. 


9. Sthienengeleiſe zur Verbindung des rechten Weichſeluſers mit der 
Eiſenbahn. 

Ueber die Herſtellung dieſer Ufergeleis-Anlage haben auch im Berichts- 
Jahre wiederholt Conferenzen zwiſchen Vertretern der Eiſenbahn-Verwaltung, 
des Magiſtrats ſowie anderer betheiligter Behörden und der Handelskammer 
ſtattgeſunden, doch haben alle Verhandlungen zu einem beſtimmten Reſultat 
noch nicht geführt. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt dem 
Project nicht abgeneigt, auch bereit, die geſetzliche Bewilligung der erforder⸗ 
lichen Mittel vorausgeſetzt, den Oberbau für Staatsrechnung auszuführen 
und zu unterhalten, ſowie auch die Zu- und Abführung der Eiſenbahnwagen 
durch die Eiſenbahn-Verwaltung bewirken zu laſſen, ſofern die Stadt Thorn 
den dieſerhalb zu ſtellenden Anforderungen zu entſprechen bereit iſt. Zu 
dieſen gehört zunächſt, daß die Uferbahn als ein Privat-Anſchlußgeleiſe der 
Stadt Thorn zu betrachten ſei, daß die Gebühr für die Ueberführung der 
Wagen von reſp. nach der Uferbahn für die Eiſenbahn-Verwaltung zunächſt 
pro Wagen 6 Mark betrage und die von der Stadt zu erhebende Gebühr 
der Zuſtimmung der Eiſenbahn-Verwaltung unterliege. Außerdem ſolle der 
Stadt die Herſtellung und Unterhaltung des Bahnplanums ſowie aller 
ſonſtigen Nebenanlagen obliegen. Nach dem Anſchlage wird der Oberbau 
etwa 94000 Mark, die Herſtellung des Planums 30000 Mark koſten. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben ſich im Prineip mit der Bewilligung eines 
Zuſchuſſes einverſtanden erklärt. Die ſchwebenden Fragen betreffen nament- 
lich den Betrieb auf der Uferbahn und die Höhe der Ueberführungs⸗Gebühr. 
Was die erſtere Frage anbetrifft, ſo iſt der Magiſtrat mit hieſigen Gewerb⸗ 
treibenden wegen Uebernahme des Betriebes in Verhandlung getreten; die 
Handelskammer hält eine Geſammt-Ueberführungsgebühr von 4 Mark pro 
Waggon für hinreichend zur Verzinſung und Amortiſirung des zum Bau 
verwendeten Kapitals von ca. 124000 Mark. Bei einer höheren Gebühr 
würde durch die Uferbahn den hieſigen Gewerbtreibenden nicht der Nutzen 
erwachſen, den ſie eben durch die Anlage erhoffen und der wünſchenswerth 
iſt zur Belebung des hier immer mehr zurückgehenden Handels. f 

Den Zweck und die Vortheile, welche unſere Gewerbtreibenden aus 
der Uferbahn-Anlage erwarten, haben wir in einer ſämmtlichen betheiligten 
Behörden mitgetheilten Denkſchrift auseinander geſetzt. | 


SSS ae 
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10. Erweiterung des Bahnnetzes im Thorner und Kulmer Kreife. 


Dem Abgeordnetenhauſe waren aus den vorgenannten beiden Kreiſen 
mehrere Petitionen um Herſtellung von Secundärbahnen zugegangen, was 
uns veranlaßte, zu den vorgeſchlagenen Projecten in der nachfolgenden, an 
den Herrn Eiſenbahnminiſter gerichteten Petition, deren Inhalt wir auch 
dem Herrn Ober⸗Präſidenten und dem Herrn Regierungs-Präſidenten mit⸗ 
getheilt haben, Stellung zu nehmen. 


Thorn, den 22. April 1884. 
Excellenz. 

Dem Abgeordnetenhauſe haben als Petitionen folgende Anträge auf 
Herſtellung von Secundairbahnen vorgelegen: 

1. Antrag des Rittergutsbeſitzers Herrn Körner-Hofleben auf den Bau 
einer Linie von Schönſee nach Culmſee und von dort nach der 
Weichſel in der Richtung auf Oſtrometzko — Fordon. 

2. Antrag des Landrath v. Stumpfeld u. G. auf Bau einer Linie 
von Oſtrometzko über Unislaw nach Kulm und von Kornatowo 
nach Brieſen. 

3. Antrag des Rittergutsbeſitzers Freiherrn v. Kayſerling auf Bau 
einer Bahn von Schönſee nach Gollub. 

Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner Sitzung vom 27. März dieſe 

Petitionen der Staatsregierung als Material überwieſen. 

Die Projecte 1 und 2 berühren den Kreis Thorn direct, — nicht ſo 
Project 3, aber ſämmtliche 3 Projecte ſtehen in Beziehungen zu den Handels— 
und Verkehrs-Intereſſen unſerer Stadt und unſeres Bezirks. 

Unter dieſen Umſtänden hielten wir es für geboten zu dieſen Projecten 
Stellung zu nehmen und bitten um die Erlaubniß Ew. Excellenz unſere 
Erwägungen gehorſamſt unterbreiten zu dürfen. 

Zu 3. Die Zufuhr polnischer landwirthſchaftlicher Producte über 
Gollub und von dort nach Station Schönſee iſt wie die uns vorliegenden 
amtlichen Liſten erweiſen, eine ſehr bedeutende. Dice Zufuhren gehen 
hauptſächlich nach Thorn, aber auch direct nach Sachſen, Poſen und Schleſien. 
Andererſeits verſenden wir von Thorn aus ein erhebliches Quantum Waaren 


. und Futterſtoffe für die Landwirthſchaft nach den zwiſchen Schönſee und 


Gollub belegenen Gütern. Die polnischen Gutsbeſitzer — unter denen ſehr 


viele preußiſche Unterthanen fino, die ſich in Polen angekauft haben — würden 


mit der Bahn Gollub - Schinjee große Mengen Zuckerrüben nach den 
Fabriken in Weſtpreußen und Poſen liefern, wenn überhaupt dieſe Fabriken 
noch größere Quantitäten zu bewältigen vermögen. Jedenfalls ſcheint die 
Rentabilität der Strecke Gollub —Schönſee durch den zu erhoffenden Güter⸗ 
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und Perſonen-Verkehr vollſtändig geſichert und wir würden dieſe Linie von 
dem Standpunkte unſerer und der allgemeinen Intereſſen warm befürworten. 

Zu 1. Der Zweck einer Linie, die von Schönſee ausgehend, in ziemlich 
ſtarkem Bogen ſich nach Culmſee und Oſtrometzko wendet, ſomit die gerade 
und kürzeſte Linie vermeidet, erſcheint uns nicht klar. Zwiſchen den ge 
nannten Orten exiſtiren zur Zeit keine Verkehrsbeziehungen. Unter Um⸗ 
ſtänden könnte dieſe Linie eine Bedeutung für ſich haben, wenn in Ausſicht 
ſtände, daß die Königl Staatsregierung die Herſtellung einer Bahnbrücke 
zwiſchen Forden und Oſtrometzko beabſichtigt. Eine ſolche Ueberbrückung 
der Weichſel würde aber wahrſcheinlich eine beſondere ſtrategiſche Bedeutung 
haben und dann könnte man wohl zu der Frage veranlaßt ſein: ob die 
ſtrategiſchen Intereſſen mehr für Culmſee oder für Thorn ſprechen werden. 
Ohne eine Ueberbrückung der Weichſel bei Fordon — Oſtrometzko würde eine 
Linie Schönſee — Oſtrometzko nur einen ſehr prekären Werth haben. Das 
gegen würde einer Linie Thorn — Oſtrometzko — Fordon ſowohl für die Ver⸗ 
kehrs⸗Intereſſen des Kreiſes wie für die allgemeinen Handelsbeziehungen 
eine weſentliche Bedeutung beizulegen ſein. 

Zu 2. Eine Linie Oſtrometzko — Unislaw - Kulm berührt nur den 
äußerſten Zipfel des Kreiſes Thorn und zieht ſich nur längs der weſtlichen 
Kante des Kreiſes Kulm hin. Dieſe Linie kann nur eine lokale Bedeutung 
haben, ſelbſt wenn fie in Verbindung mit einer Ueberbrückung bei Oſtrometzko — 
Fordon gedacht wird. Für die Stadt und den Kreis Thorn iſt ihr irgend 
eine Bedeutung nicht beizumeſſen. 

Abgeſehen von dieſen Projecten können wir nicht umhin zu erwähnen, 
daß ſowohl für die Handelsintereſſen Thorns als auch für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Verkehrsintereſſen der Kreiſe Thorn und Kulm eine directe 
Verbindung von Thorn und Culm ſehr erwünſcht wäre. Eine Linie 
Kulm — Culmſee oder Kulm —Oſtaszewo oder Kulm — Lißomitz würde dieſen 
Intereſſen ſehr entſprechen und auch alle Vorausſetzungen für gute Rentabilität 
in jeder Beziehung für ſich haben. Die Linie Kulm —Kornatowo — Culmſee — 
Thorn kann dieſen allgemeinen Intereſſen nicht genügen. 

Ehrerbietigſt verharrt 

E. E. gehorſamſte 
Handelskammer für Kreis Thorn 

Dem a 
Königl. Pr. Staatsminiſter und Miniſter für : 
die öffentlichen Arbeiten Herrn Maybach 

Excellenz 
fr. Berlin. 
J. N. 97. 


16 


I. Lade-, Lösch und Liege-3eit-Orduung für die Kahu-Shiffer bei Thorn. 
Die bisherige Lade- pp. Ordnung hat eine neue Redaction erfahren 
und iſt in Druckexemplaren an Intereſſenten vertheilt worden. Die neue 
Ordnung unterſcheidet ſich von der bisherigen nur dadurch, daß die, Ge⸗ 
bühren in der Markwährung angegeben ſind und folgende Beſtimmung Auf⸗ 
nahme gefunden hat: 
„Der Winterhafen iſt zur Zeit nicht ein ladungs- oder löſchungs⸗ 
fähiges Ufer“. 

Der Wortlaut der neuen Ordnung iſt folgender: 

Lade-, Töſch- und Liege-Zeit-Ordnung für die Kahn-Schiſſer bei Thorn. 
Ladezeit. 

Der Schiffer muß binnen 8 Tagen nach der Abmachung bei Getreide, 
Spiritus, Mehl oder andern Gütern vom Verlader beladen ſein, falls eine 
andere Abmachung nicht ausdrücklich vorgeſehen iſt. 

Löſchzeit. 

Die Löſchzeit beginnt mit der mündlichen Anmeldung des Schiffers, 
daß er das zum Löſchen beſtimmte Ufer gewonnen hat und zwar, falls die 
Anmeldung bis 12 Uhr Mittags erfolgt, an demſelben Tage, andernfalls 
am nächſtfolgenden Tage und endigt mit Ablauf des achten Werktages. 

Es bleibt ſich gleich, ob ein oder mehrere Verlader reſp. Empfänger 
betheiligt ſind; Jeder derſelben hat die vorgeſchriebene Lade- und Löſchzeit 
einzuhalten, widrigenfalls der Säumige das ganze Liegegeld zu zahlen hat. 

Stückgüter, die der Schiffer an das Ufer zu ſchaffen hat, müſſen 
binnen 48 Stunden, Sonn- und Feiertage ausgeſchloſſen, abgenommen werden. 

Der Winterhafen iſt zur Zeit nicht ein ladungs⸗ oder löſchungs⸗ 
fähiges Ufer. Liegezeit. f 

Unmittelbar nach der Lade-, reſp. Löſchzeit, beginnt die Liegezeit. 

Die Liegegelder richten ſich nach der Tragfähigkeit laut Meßbrief des 
betreffenden Fahrzeuges und betragen: 


bei Fahrzeugen bis zu 10 Daft. - : . 4 Mk. 50 Pf. 
; ; von 10 bis zu 20 Laſt > 6, — „ 
" n " 20 " ” 30 ” Ar. * 7 " 50 " 
" " a a WO g 8 n 
hs Nei. gt ita kğ en 12 — 


* * 


pro Tag oder 24 Stunden, Sonn- und Feiertage nicht ausgeſchloſſen. 


Dieſe Feſtſetzungen haben für ſämmtliche Schiffer ſo wie für hieſige 
und auswärtige Verlader und Empfänger Gültigkeit. 2 
Thorn, den 6. Juni 1884. 138 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 
Adolph. Kittler. u 


* 
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12. gerichte der landwirthſchaftlichen Vereine in den Kreifen 
Kulm, Strasburg, Thorn und Inowrazlaw. 
Um über die Ernte-Verhältniſſe in unſerem und in den benachbarten 
Bezirken rechtzeitig und eingehend unterrichtet zu ſein, haben wir die land— 
wirthſchaftlichen Vereine erſucht, uns Abſchriften ihrer an den Centralverein 


vierteljqährlich zu erſtattenden Berichte zugehen zu laſſen, ſoweit dieſe ſich 


auf den Ertrag, die Qualität und Erdruſch an Getreide beziehen. 
Unſerem Wunſche ſind die Vereine bereitwilligſt nachgekommen. 


13. Grenzverkehr. 

Die ruſſiſchen Behörden bereiten den aus Rußland nach Deutſchland 
reiſenden Perſonen durch ſehr ſcharfe Handhabung der Paß- und Legitimations- 
vorſchriften vielfache Schwierigkeiten, worunter der Grenzverkehr leidet. 
Dieſer einſt blühende Grenzverkehr, der für uns große Vortheile brachte, 
hat faſt aufgehört. 


III. Specialberichte. 


1. Getreide. 

Das hieſige Getreidegeſchäft hat im Jahre 1884 namentlich in den 
Hauptartikeln Weizen und Roggen ſehr darniedergelegen. 

In Weizen 
bewegte ſich das Geſchäft während der erſten Jahreshälfte in denſelben 
engen Grenzen, wie das Jahr 1883 geſchloſſen. In dem äußerſt knappen 
Angebot kam die geradezu ſchlechte Ernte der hieſigen Gegend und Polens 
zum Ausdruck, andererſeits aber in dem Mangel an Abſatz die Unabhängig— 
keit des einheimiſchen Conſums von dem Ausfall der einheimiſchen Ernte. 
Das geht am deutlichſten daraus hervor, daß der hieſige Platz zeitweiſe 
über Danzig indiſchen Weizen bezogen hat. Aus dem Inlande und dem 
benachbarten Polen war das Angebot dauernd ein ſehr geringfügiges, das 
aber trotzdem, weil die Nachfrage ſtockte, der Anſammlung von Lägern 
Vorſchub leiſtete, umſomehr als auch die in Folge mangelhaften Exports 
ſtark gedrückten Preiſe in Danzig einen Abſatz dorthin ausſchloſſen. Die 
inländiſchen Mühlen verſorgten ſich andauernd nur mit dem nothwendigſten 
Material, die ſchlechten Weizenqualitäten gaben den Müllern auch gar keine 
Veranlaſſung zu Lagerung größerer Beſtände. Nur Anfangs Mai, während 
einer kurzen Regenperiode, trat die Kaufluſt ſchüchtern hervor und gab zur 
Abſtoßung eines Theils des hieſigen nicht gerade bedeutenden Lagers Ver— 
anlaſſung. Im Uebrigen verfiel das Geſchäft wieder in die frühere Lethargie, 
worunter, namentlich mit Rückſicht auf die vorzüglichen Ernteausſichten, der . 
Preisſtand nicht unweſentlich litt. Die neue Ernte lieferte bei uns und 
namentlich in Amerika und Rußland quantitativ und qualitativ einen guten 
Ertrag, Angebot ſtellte ſich reichlich ein, doch ließ die Nachfrage viel zu 
wünſchen übrig. Danzig und Königsberg hatten bei ungenügendem Export mit 
reichlichen Zufuhren polniſchen und ruſſiſchen Weizens in Folge 
günſtiger Frachttarife das weſtliche Deutſchland in genügender Weiſe 
verſehen können. Unſer Abſatz blieb gering und beſchränkte 
ſich hauptſächlich auf die Provinz Poſen und auf Schleſien. Die Unſicherheit, 
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ob die drohende Erhöhung der Getreidezölle eintreten werde, hinderte bei 
Schluß des Jahres jede größere Unternehmung; nur vorübergehend ver— 
mochte fic) das Geſchäft aus ſeiner Lethargie zu erwecken, die Speculation 
war gänzlich unthätig. Der milde Winter mit ſeinen ſchlechten Landwegen 
verhinderte das Heranſchaffen größerer Zufuhren aus Polen, der hieſige 
Platz war deshalb vornehmlich auf den Umſatz in inländiſchem Weizen 
angewieſen und deshalb auch, ſelbſt bei kleinen Verladungen nach dem 
Poſenſchen und der Lauſitz, in der Lage die Anſammlung größerer Läger 
zu verhindern. 

Aehnlich lag das Geſchäft in Roggen. 

Die wenigen Zufuhren, die bei Beginn des Jahres unſeren Ort auf— 
ſuchten, rührten faſt ausſchließlich aus dem Inlande her und waren kaum 
genügend den Localkonſum zu decken. Dabei ließ die Qualität recht viel zu 
wünſchen übrig. Unſere bisherige Kundſchaft in Sachſen und Thüringen 
konnte aus Rußland u. ſ. w. auf dem Waſſerwege über Stettin und Ham— 
burg geſunde, trockene Waare zu billigeren Preiſen beziehen. Kurz vor der 
Ernte machte ſich an unſerem Platze ein ſo fühlbarer Mangel an Roggen ‘ 
geltend, daß die hieſigen und benachbarten Mühlen ihren Bedarf aus dem 
Poſenſchen, wo Läger vorhanden waren, decken mußten. Unſer Platz mußte 
alſo gewiſſermaßen ſeinen früheren Roggen wieder zurückkaufen. Für neuen 
Roggen zeigte ſich ſeiner guten Qualität wegen bald lebhafte Nachfrage 
aus Sachſen, Schleſien und Süddeutſchland, die aber wegen des mangel— 
haften Erdruſchreſultates und den damit verbundenen ſchwachen Zufuhren 
wenig befriedigt werden konnten. Polen hatte günſtigen Moja nach Ober- 
ſchleſien, wohin die an der Bahn gelegenen Plätze Polens beſſere Ver— 


wendung fanden als nach hier; von den im Spätherbſt auf der Weichſel — 


ankommenden Ladungen entnahm das Königl. Proviantamt einen Theil zur 
Deckung ſeines Bedarfs. Es war ſonach zum Tranſithandel nach Böhmen 
wo zeitweiſe reger Bedarf herrſchte, nicht immer genügendes Material hier 
vorhanden, um ſo weniger als die Seehandlungsmühlen in Bromberg das 
Vermahlen von Tranſitroggen betrieben. So wird dem hieſigen Platze der 
früher ſo lebhafte Verkehr mit Böhmen bald durch die eine, bald durch die 
andere Maßregel mehr und mehr entzogen. 
Das Geſchäft in Sommergetreide und Futterartikeln 
war in der erſten Hälfte des Jahres ununterbrochen von großer Ausdehnung. 
Der durch die ſchlechte Ernte des Jahres 1883 hervorgerufene bedeutende 
Bedarf an Futterſurrogaten wurde zum großen Theil aus Rußland be— 
friedigt. Für die hieſige Gegend ſowohl, wie für die Provinz Poſen und 
zum Theil auch Schleſien war die Nachfrage nach Hafer, Kleie und Oel— 
kuchen eine dauernde und wandten die hieſigen Händler dieſen Artikeln auch 
2* 
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einen weſentlichen Theil ihrer Thätigkeit zu. Mit Eintritt der warmen 
Jahreszeit verringerte ſich naturgemäß die Nachfrage nach Futterartikeln, nur 
die für Hafer blieb eine rege, während das Angebot hierin, auch nach der 
Ernte, ein ſehr ſchwaches wurde, da die ruſſiſche Haferernte einen weniger 
als mittleren Ertag lieferte. Aus dieſem Grunde ſahen ſich die weſt— 
preußiſchen und poſenſchen Proviantämter, namentlich gegen Ende des Jahres 
veranlaßt, einen großen Theil ihres Bedarfes zu hohen Preiſen aus dem 
Inlande zu decken, das glücklicherweiſe gerade in Sommerfrüchten einer ſelten 
reichlichen Ernte ſich erfreute. Hingegen hatten ruſſiſche Oelkuchen und 
Kleien an Poſener und Schleſiſchen Landwirthen ſtete Abnehmer. 

Es bleibt noch hervorzuheben, daß in Folge der ungünſtigen Kartoffel- 
ernte im Jahre 1883 während der Brennperiode 1883/84 rumäniſcher und 
ruſſiſcher Mais eine größere Rolle ſpielte, deſſen Bezug bei den ſehr er— 
mäßigten Frachtſätzen ſehr erleichtert war. 


2. Wollmarkt, 


Die Anfuhr auf dem Wollmarkte betrug: 
a. gewaſchene Wolle.. 2339 Gir, 
b. Schmutzwolllle 1367 „ 
In der Stadt lagerten: 
a. gewaſchene Wolle 5 
b. Schmutzwoll ll 80 „ 
Sa. 3986 Ctr. 
und zwar an Mete Wollen 2539 Ctr., an ungewaſchenen 1447 Ctr. 
gegen i. J. 1883 „ 1960 5 1320 
a 1882 „ 2762 574 
1881 2187 . 1631 
1880 3649 770 
1879 „ 3275 870 
1878 „ 2820 570 
1877, 3077 459 
1876 , 1431 „ „ 1163 
Zur Zeit der Schur hatte ſich kühle Witterung eingeſtellt, die Wäſche 
iſt ſchlechter als im Vorjahre ausgefallen, mehrere Poſten Wolle ſind feucht 
auf den Markt gekommen. Viele Beſitzer unſerer Gegend haben ſchwarz 
ſcheeren laſſen, theils weil ſie glauben hierbei beſſer zu fahren, theils weil 
es ihnen an den zur Wäſche erforderlichen Arbeitskräften fehlt. Das Schur- 
gewicht betrug etwa 6 % mehr als im Vorjahr. Aus Polen waren 
ca. 1500 Ctr. angefahren. Die landespolizeiliche Anordnung, durch welche 
die Einfuhr von Wolle aus Polen auf dem Landwege freigegeben wurde, 
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ift hier erſt am 4. Juni bekannt geworden, eine rechtzeitige Benachrichtigung 
ſämmtlicher Intereſſenten, namentlich der Käufer (Fabrikanten pp.) war nicht 
mehr möglich, letztere vermutheten hier keine größeren Zufuhren und ſo iſt 
es denn gekommen, daß der Markt von nur wenigen Käufern, darunter 
Händlern aus Breslau, Poſen und Berlin ſowie Fabrikanten aus Forſt N./L., 
Halle a /S. und Kirchberg i./S. beſucht war. Die angefahrene Wolle bes. 
ſtand zum größten Theil aus Dominialwollen, etwa 1 Viertel des Lagers 
war Ruſticalwolle. Ungewaſchene Wollen wurden ſehr vernachläſſigt und 
find davon nur kleine Poſten zu bedeutend billigeren Preiſen als im Bor: 
jahr verkauft. Als Käufer für dieſe Wollen traten die Fabrikanten auf. 
Die Auffuhr begann bereits am 11. Juni, hielt jedoch auch am 12., an 
welchem Tage das Frohnleichnamsfeſt gefeiert wurde, und in den Früh⸗ 
ſtunden des 13. an. Bei Beginn des Marktes waren die Lager in 
den bedeckten Räumen bereits gebildet, ſpätere Zufuhren mußten im Freien 
bleiben. j 

In Folge der Nachrichten vom Poſener Wollmarkt, der einen une 
günſtigen Verlauf genommen, wurde der hieſige Markt bei flauer Tendenz 
eröffnet, und blieb der Verlauf ein ſchleppender. Feine gut gewaſchene 
Wollen brachten 6 - 12 Mk., geringere Wollen 15—24 Mk. weniger als 
im Vorjahr. Ruſtical- und geringere Wollen wurden vollſtändig vernach— 
läſſigt. Unverkauft blieb ein Drittel der gewaſchenen und zwei Drittel der 
ungewaſchenen Wolle. Das Unverkaufte ging hier auf Stadtlager oder auf 
den Berliner Wollmarkt. 

Folgende Preiſe ſind erzielt worden: 

a, für feine gewaſchene Wollen 160-168 Mk., für gute Mittelwolle 
guter Müjde 150—158 Mk., für Mittelwollen 141—147 Mk. 
für ordinaire Wollen 90 -120 Mk. 

b für ungewaſchene Wolle (feine leichte, langhaarige) 60 —63 Mk. 
für mittlere 51 — 57 Mk. 

Schwerere ungewaſchene Wolle wurde nicht gehandelt, ungewaſchene 

Lammwolle blieb ohne Nachfrage. 

Bei der Telegraphen-Anſtalt auf dem Wollmarkt 

gingen einn . . 10 Telegramme 
ab et 89 a 


3. Miihlenfabrikate. 


Der Abſatz namentlich für Roggenmehl war in hieſiger Gegend beſſer, 
dagegen nach größeren Plätzen wie Berlin 2. ſchwerfälliger als im Bor: 
jahre. Der Total-Umſatz in Weizen- und Roggenfabrikaten iſt dem des 
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Jahres 1883 ziemlich gleich geblieben, der Durchſchnitts-Verdienſt war etwas 
beſſer als in den beiden Vorjahren 1883 und 1882. 

Nach dem Auslande iſt aus hieſiger Gegend in Folge der noch 
immer beſtehenden zollamtlichen Schwierigkeiten kein met geſandt 
worden. 

Das diesjährige (1885er) Geſchäft bleibt bis jetzt (Anfang April) 
gegen das Vorjahr ſtark zurück. Der Abſatz für Weizen- und Roggen- 
mehl iſt in hieſiger Gegend ſehr ſchwer, nach größeren Plätzen, Berlin ze, 
faſt unmöglich, indem dorthin durchaus keine Rechung zu finden iſt, was 
wohl hauptſächlich dem Umſtande zugeſchrieben werden muß, daß ſich vor Ein— 
führung der erhöhten Getreidezölle ſehr viel Mehl auf Speculation in beregten 
Plätzen namentlich aber in Berlin angehäuft hat. Weizenmehlpreiſe haben 
in hieſiger Gegend bis jetzt ziemlich gute Rechnung gelaſſen, dagegen ſind 
Roggenmehlpreiſe ſtets im Verhältniß zu hieſigen Roggenpreiſen auch ſchon 
vor Einführung der erhöhten Getreidezölle, erheblich zu niedrig geweſen und 
gewährten nicht den erforderlichen Verdienſt. 

Durch die erhöhten Getreidezölle werden, ſoweit ſich bis jetzt über— 
ſehen läßt, hauptſächlich die Grenzortſchaften und die in denſelben befind— 
lichen Mühlen zu leiden haben, während das Inland wenig davon ſpüren 
wird. Mehl nach dem Auslande wird aus hieſiger Gegend wegen der be— 
ſtehenden Meiſtvergünſtigungsverträge, vorausſichtlich ſchwerlich zum Verkauf 
gelangen können, nach Böhmen ſchon gar nicht, da Oeſterreich jetzt auch 
Eingangszoll für Mehl erhebt. Ein Ausgleich der jetzt beſtehenden ungünſti— 
gen Preis-Differenzen zwiſchen Tranſit- und inländiſchem Getreide iſt viel— 
leicht theilweiſe nach der Ernte zu erwarten. 


4, 3ukerfabrikation. 


Im Winter 1884/85 haben in Weſtpreußen 18 Zuckerfabriken ge— 
arbeitet. Von dieſen ſtanden 5 in ihrer erſten Campagne und zwar die 
Fabriken in Marienwerder, Rieſenburg, Melno (Kr. Graudenz), Unislaw 
(Kr. Kulm) und Gr. Zünder (Kr. Danzig). 

Wir haben die Leiter der in unſerem Bezirk gelegenen Zuckerfabriken 
vergebens gebeten, uns für die Zwecke unſeres Jahresberichts über die 
Campagne 1884/85 mit Mittheilungen zu verſehen, wir ſind daher ange— 
wieſen, den „Weſtpreußiſchen nee Mittheilungen“ einige 
Daten zu entnehmen. 

Nachſtehende Zuſammenſtellung des genannten Blattes verdeutlicht die 
Zunahme des Rübenbaues ſeit 3 Jahren. 
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Es verarbeiteten in Centnern: a 

Die Zuckerfabriken in 1881/82 1882/83 1883/84 1884/85 
. Altfelde . . 2278 066 574902 596 818 385 316 
„Marienburg. . 320550 399 147 576 860 475 430 
eee, 4192 453 591687 641 307 624 950 
. Tiegenhof . . . . 322685 491450 480685 503 052 
VEN ees 369515 474930 464745 410050 
. Dirjdaun . 446 430 562 915 636730 492 630 
. Sobbowiß . . - — 441710 491230 516 800 
Brae. 411645 560840 654195 506 200 
Gt, Zünder — — — — 
. Pelplin . . 378 850 621835 565510 393 740 
r 191480 272911 292 648 
Rieſen bug - — — 296 230 
Marienwerder. — — 255 010 
nee — — 410 851 

Neu⸗Schönſee ah 362 000 348 480 
Anime = 1327 840 1396 680 1553 700 
ertem 9 Sos — — 410 800 
18. Schwetz — — 300 085 515 990 


zuſ. 30:0 194 6178 736 7439 656 8395 8770 


Ein Blick in dieſe Zuſammenſtellung zeigt, daß eine größere Anzahl 
der vorſtehenden Fabriken, zum Theil ſogar bedeutend geringere Rübenmaſſen 
verarbeitet haben, als in den Vorjahren, was aus der quantitativ geringen 
Rübenernte erklärlich iſt, deren Minus auf ein Drittel einer normalen Ernte 
geſchätzt wird. Nur der Hinzutritt von 5 neuen Fabriken vergrößerte in 
der vergangenen Campagne die Totalſumme der verarbeiteten Rüben. 

Die meiſten Fabriken ſind in der Fixirung der Rübenpreiſe gegen die 
früheren Campagnen zum Theile recht beträchtlich heruntergegangen. 

So gewährten die Fabriken in: 
pro 1883/84 pro 1884/85 
ee, . & ., 0,85 Mk. 
Marienburg — 0,92 „ 
, enter. 5. 1,11 0,80 , 
. Liegenhof. . . . 0,99 098 , 
„ Seſſan, Be ee 1,119, 


DD e — 


*) Bu dieſer Zahl müſſen noch das hier unbekannte Quantum der von der Fabrik Gr. Zünder ver⸗ 
arbeiteten Rüben gerechnet werden, ſowie die nicht unbedeutenden Rübenmaſſen, welche von Weſtpreußiſchen 
Landwirthen für die an der Oſtpreußiſchen Grenze gelegene Fabrit Hirſchfeld erbaut find. 


pro 1883/84 pro 1884/85 

« Ditfhau ... 1,08 1,08 

. Sobbowiß . . . 1,05 0,75 

Prauſt. arr 04 0,98 
9. Gr. Zünder — rr 
ba eli ar 0,60 
BA İDE ere 2 ter yh 08 0,80 
12. Rieſenbug . 0,85 
13. Marienwerder .. 0,80 
Mee a a vrges 0,65 
15. Neu-Schönſee .. 0,65 
16. Culmſee 0,95 
WNellnislaw ge 0,70 
18; Schweſy 1,08 0,58 „ 

Hiernach ſind die beſten Preiſe von den älteren Fabriken gezahlt, 
deren Verhältniſſe ſchon einigermaßen ſich konſolidirt hatten, die demgemäß 
weniger unter den niedrigen Zuckerpreiſen zu leiden brauchten und ihren 
Rübenbauern ein entſprechendes Aequivalent für deren Producte zahlen 
konnten, einige Fabriken vielleicht abgerechnet, die zu theuer gebaut und 
auch in den Zeiten beſſerer Zuckerpreiſe mit Verlegenheiten zu kämpfen 
hatten. Die neuen Fabriken haben durchweg nur niedrigere Rübenpreiſe ge— 
währen können. 

Im großen Durchſchnitte dürfte der Centner Rüben mit ca. 20 Pfg. 
gegen den in der Campagne 1883/84 gezahlten Preis im laufenden Winter 
weniger bezahlt ſein. Unter Zugrundelegung von ca. 90 000 Morgen mit 
Rüben bebauten Landes und bei einem Durchſchnittsertrage von nur 100 
Centner pro Morgen im vergangenen Jahre, alſo bei einer Production von 
9 Millionen Centner Zuckerrüben haben die Weſtpreußiſchen Rübenbauer 
einen Verluſt von 1 800 000 Mk. im vergangenen Jahre nur durch den 
Preisrückgang der Rüben erlitten, ganz abgeſehen von der um ca. 3 Millionen 
Centner geringeren Rübenernte, die ebenfalls noch einem Verluſte von 
3 Millionen Mk. gleichkommt. Bloß den Preisrückgang der Rübe in Be— 
rechnung gezogen, würde ein jeder Morgen bebauten Rübenbodens in Weſt— 
preußen im vergangenen Jahre einen um 20 Mk. geringeren Bruttoertrag 
erzielt haben. 


o 5. Holsberidt. 


Das Holz bedarf zu feiner Beförderung an die Flüſſe guter Wege. 
Am leichteſten und beſten geſchieht der Transport mittelſt Schlitten 
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und je mehr Schnee der Winter Liefert, defto günftiger und größer geftaltet 
ſich die Zufuhr. Der vergangene Winter war gelinde, Froſt und Schnee ge 
hörten zu den ſeltenſten Erſcheinungen und die Folge davon war eine ſehr 
erhebliche Verminderung der Zufuhr. Den mehr als 2000 Traften, welche 
die früheren Jahre geliefert hatten, ſtanden in dieſem Jahre nur ca. 1500 
Traften gegenüber. Trotz dieſer ſtark verkleinerten Holzeinfuhr blieb das 
Geſchäft vom Anfang bis zum Ende des Jahres ſehr gedrückt und 
leblos und der Abſatz des hier zum Verkaufe eingegangenen Holzes hatte 
mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen. Die aus dem Vorjahre ver: 
bliebenen großen Vorräthe wirkten lähmend auf die Kaufluſt und Kaufkraft 
unſerer Holzhändler, die außerdem theilweiſe ihren Bedarf aus inländiſchen 
Forſten gedeckt hatten. Mit der zunehmenden Ausbreitung unſeres 
Schienen-Netzes ſteigert ſich die Ergiebigkeit bisher abſeits gelegener ins 
ländiſcher Waldbeſtände. 

Die Preiſe ſtellten ſich niedriger als im Vorjahr und zwar brachten 
Rundhölzer 30 - 50 Pf. pro Cubikfuß, Kantkiefern von / bis 10%“ ſtark 
55—65 Pf., dünnere Sorten 40— 50 Pf pro Cubikfuß ab Waſſer, kieferne 
Schwellen 1,25 Mk. und eichene Schwellen 3,70 Mk. pro Stück. 

Das Detailgeſchäft in Mauerlatten hat in dieſem Jahre wiederum 
eine Verminderung des Umſatzes aufzuweiſen, was beſonders darauf zurückzu— 
führen iſt, daß der früher große Conſum dieſes Artikels in Kujawien ſehr 
nachgelaſſen hat. 


6. Schneidemühlen. 


Das Geſchäft im Berichtsjahre war das ſchlechteſte ſeit dem 
Jahre 1870. 

Wenn auch die erſten Monate des Jahres einen für dieſe Jahreszeit 
etwas ungewöhnlichen Bedarf zeigten, ſo ließ dieſer Bedarf doch im Laufe 
des Jahres von Monat zu Monat nach, um am Ende des Jahres ſich 
faſt auf Null zu reduciren, ſogar der kleine Eigenthümer, der ſonſt für 
Reparaturen an ſeinem Eigenthum eine gewiſſe Summe für Bretter und 
Bauholz übrig hat, blieb diesmal weg und man konnte bei den kleinen 
Verkäufen nichts als Klagen über ſchlechten Erwerb und nach der Ernte 
über geringen Preis des Getreides und geringen Ertrag der Kartoffelernte 
hören. * 
Verſuche im Engros-Geſchäft durch Offerten unter Selbſtkoſtenpreis 
Abſatz für einige Sorten Bretter zu erzwingen, blieben erfolglos, ſo daß 
man ſich der Anſicht nicht entziehen konnte, daß auch in unſerm Verkaufs⸗ 
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Rayon der Bedarf auf ein Minimum herabgeſunken iſt und alle weiteren 
Bemühungen nutzlos ſeien. 

Ein Theil der Lieferungen zu den fiskaliſchen Gebäuden iſt Thorner 
Unternehmern übertragen geweſen, auch ein Theil der benöthigten Bretter 
und Bauhölzer von den Mühlen gegen Arbeitslohn geſägt worden, ob mit 
großem Erfolg iſt ſehr zweifelhaft; nach den erzielten Preiſen und auf 
Grund theoretiſcher Berechnungen erſcheint uns ein Gewinn nicht recht 
wahrſcheinlich. 

Rundholz in beſſeren Qualitäten und ſtarken Dimenſionen war auch 
in dieſem Jahre knapp. Die Preisforderungen waren im Frühjahr ſehr 
hohe, da allgemein angenommen wurde, daß in Folge des für den Trans— 
port des Holzes aus dem Walde ungünſtigen Winters die Zufuhren nur 
gering ſein würden; doch konnten dieſe Forderungen nicht durchgeſetzt werden, 
da der Bedarf zu gering war. 


7. Spirilus. 


Die Folge der ungünſtigen Kartoffelernte des Herbſtes 1883 in den 
öſtlichen Provinzen war ein ſchwieriges und wenig lohnendes Geſchäft im 
Berichtsjahre für die hieſigen Spritfabriken. Die Rohſpiritus-Zufuhren 
ſeitens der regelmäßig hierher liefernden Brennereien erreichten kaum die 
Hälfte des Umfanges, den ſie in den Jahren normaler Ernten erlangen, 
ſodaß der Mehrbedarf zu höheren Preiſen aus den ſich beſſerer Erträge 
erfreuenden Gegenden gedeckt werden mußte. Dieſe die Waare weſentlich 
vertheuernden Transactionen bewirkten, daß Königsberg bei Beginn des 
Jahres 3—4 Mark über Berlin notirte. Unſere Käufe haben zum weitaus 
größeren Theile die Königsberger Notiz als Baſis, jo daß die Concurrenz- 
fähigkeit der hieſigen Fabriken weſentlich geſchwächt war. Wenn deren 
Geſchäft an Umfang nicht einbüßte, jo haben fie im Intereſſe ihres regel— 
mäßigen Abſatzes darauf verzichten müſſen, einen entſprechenden Nutzen zu 
erzielen. 

Die diesjährige Ernte war günſtig. Von ihr beeinflußt ſanken am 
Schluſſe des Jahres die Preiſe erheblich und brachten auch unſerem Platze 
ein beſſeres Preisverhältniß zu den weſtlichen Märkten. 

Das Geſchäft der Liqueur-Fabrikanten wird von Jahr zu Jahr 
ſchwieriger; während der Conſum ſich verringert, wird das Angebot ſtärker 
und drückt die Preiſe erheblich. So zeigt das Jahr 1884 im Sprit- und 
Spirituofen-Handel denſelben Character: Mit Anſtrengung erhaltener Umfang 
bei erheblich geringerem Gewinn. 
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Die Bewegung der Spirituspreiſe veranschaulicht nachſtehende Tabelle. 


Wöchentliche Durchſchnittspreiſe im Jahre 1884 abgerundet von |), zu |), Mark. 


Preis für 
10 000 pCt. 


Januar Februar März | Auguft Septbr. | October | Novbr. | Decbr. 


April | Mai Juni Juli 
| | | | | | 
| | | | | 


| 
| 


28 


8. Caback. 

Die gedrückte Lage des Geſchäftes iſt dieſelbe geblieben. Die Bro: 
duction des Rohtabacks in den Weichſelgegenden ſcheint auf faſt gleichem 
Niveau ſich gehalten zu haben; dagegen hat ſie in der Provinz Poſen ganz 
bedeutend nachgelaſſen, was um ſo mehr zu bedauern iſt, da die Qualität 
dieſes Rohtabacks eine in mehrfacher Beziehung recht verwendbare war und 
durch anderes Blatt nicht erſetzt werden kann. 

Der Verbrauch von ordinären Rauchtabacken in der arbeitenden Claſſe 
hat faſt gänzlich aufgehört. 


9. Leder, rohe Häute und Felle. 

Das Geſchäft in Leder verlief ruhig und ohne Preisſchwankungen. 
Der Verbrauch war wohl noch etwas kleiner als in früheren Jahren und 
beſonders im Herbſt, wo das Geſchäft ſonſt am flotteſten zu gehen pflegt, ſehr klein. 

Rohe Rindhäute wurden wie im Vorjahr mit ca. 30 Pf, Kalbfelle 
mit 55 Pf., Schaffelle mit 30 Pf. das Pfd. grün bezahlt. Letztere gingen 
im Verkauf von ca. 50 Mark auf 40 Mark pr. Ctr. trocken incl, Füße 
zurück und brachten den hieſigen Händlern, die davon großen Vorrath hatten, 
erhebliche Verluſte, dagegen waren Rindhäute und Kalbfelle mit kleinen 
Differenzen zu ca. 80 Pf. reſp 1,50 Pf. pr. Pfd. trocken verkäuflich. 
Roßhäute waren mit ca. 13 Mk. das Stück gefragt. Schmaſchen-, Pickel-, 
Reh⸗ und Haſenfelle waren bei geringer Nachfrage nur zu gedrückten Preiſen 
zu verkaufen. 

| 10. Das Speditionsgeſchäſt. 

f Auch das verfloſſene Jahr hat für die Thorner Spediteure keine 
Beſſerung gebracht. Nach wie vor krankt das hieſige Speditionsgeſchäft 
daran, daß große Centralplätze wie Berlin, Leipzig und andere Städte 
durch die Tarife (Sammelladungen) ſo ſehr begünſtigt ſind, daß von einer 
Concurrenz der hieſigen Spediteure unter ſolchen Umſtänden kaum die Rede 
ſein kann. 8 
f Das Verzollungsgeſchäft nach Rußland iſt geringer geworden und 
findet ſeine Verſchlechterung — abgeſehen von den üblichen Zollplackereien — 
durch die hohen Zölle ftatt, durch welche fic) Rußland von andern Ländern 
abſchließt. Auch das verfloſſene Jahr hat verſchiedene Zollerhöhungen 
gebracht, die den Export nach Rußland vermindern mußten. — Von 
zuverläſſiger Seite. wird noch mitgetheilt, daß die ruſſiſche Regierung für 
1885 durchweg eine Erhöhung der Pofitionen des ruſſiſchen Zolltarifs vor⸗ 
bereitet. (Iſt inzwiſchen eingetreten.) Dieſe Thatſache muß den Export 
nach Rußland vermindern. 
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Erſchweren die vorhandenen Verhältniſſe bereits das Geſchäft immer 
mehr, fo kommt hinzu, daß die Warſchau — Wiener und Warſchau — Brom- 
berger Eiſenbahn an den Grenzen u. A. auch in Alexandrowo eine 
Verzollungs-Agentur eingerichtet hat. Dieſe Agentur hat auch am hieſigen 
Platze eine „Filiale“ errichtet, ohne dieſelbe in das amtliche Firmenregiſter 


eintragen zu laſſen. 
11. Honigkuchen, Honig, Wachs. 

Infolge mäßiger Honig- und Mehlpreiſe war das Geſchäft für den 
Honigkuchenfabrikanten im verfloſſenen Jahre günſtiger als im vorvergangenen. 

Von inländiſchem Honig iſt trotz der vorzüglichen Ernte nicht viel 
über 1000 Ctr. Rauchhonig in Thorn an den Markt gekommen, die mit 
durchſchnittlich 30 Mk. pro Ctr. bezahlt find. Das Geſchäft in Rauchhonig 
nimmt von Jahr zu Jahr ab, da die Producenten ſich mehr rationeller 
Zucht befleißigen, in den Delicateſſenhändlern Abnehmer zu beſſeren Preiſen, 
finden und dem Honigkuchenfabrikanten nur das bringen, was man ihnen 
anderswo nicht abnimmt. Der Honigkuchenbäcker würde gut thun, von dem 
Ankaufe des Rauchhonigs ganz zurückzuſtehen nud nur Havana Honig zu 
verwenden, den er bei weſentlich beſſerer Qualität nicht theurer bezahlt. 
Der Preis des Rauchhonigs geſeimt ſtellte ſich auf 32— 33 Mk., während 
amerikaniſche Sorten je nach Qualität im erſten Halbjahre mit 30 — 32 Mk., 
im zweiten mit 27 — 28 Mk. pr. 50 Kilogramm zu beziehen waren. Die 
Einfuhr ausländiſchen Honigs im Jahre 1884 dürfte ſich auf 3500 Centner 
beziffern. \ 

Seit Anfang des Jahres 1885 find die Honigpreiſe in fortwährendem 
Schwanken und ſteigen ununterbrochen, da infolge der projectirten Zoll- 
erhöhung fic) die Speculation des Artikels bemächtigt hat, Alles, was 
importirt wird, an ſich bringt und nur zu erhöhten Preiſen abgiebt. Sollte 
die vorgeſchlagene Zollerhöhung von 3 Mark auf 20 Mark pro 100 Kilo⸗ 
gramm zur Thatſache werden, ſo wird die Honigkuchenfabrikation in Thorn 
von einem Schlage getroffen, den ſie ſchwer zu ertragen im Stande iſt, 
die in Blüthe ſtehende Induſtrie, welche jetzt zeitweiſe gegen 100 Arbeiter 
beſchäftigt, würde dadurch einen erheblichen Rückgang erleiden. 
’ Von Wachs find 3500 Kilogramm gewonnen, die mit 2 Mk. 50 Pf. 
pr. Kilogramm verwerthet ſind. 


12. Wein⸗Hericht. 

In dem Abſatzgebiet iſt gegen das Vorjahr eine Aenderung nicht cin 
getreten. Die Leeſe in Frankreich war eine kleine, die Qualität nicht be— 
ſonders, dabei die Preiſe hoch. Die franzöſiſchen 1884er Weine ſind mit 
großer Vorſicht auszuwählen, Käufer halten ſich deshalb auch ſehr zurückhaltend. 
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Am Rhein und an der Moſel iſt die Leeſe gut ausgefallen, gute 
Qualitäten kommen aus dieſer Leeſe in den Handel. Die Preiſe für dieſe 
Weine ſind zwar hoch, trotzdem hat der Conſum in Moſelweinen in unſerer 
Provinz nicht unerheblich zugenommen, während Rheinweine vernachläſſigt 
werden. 

13. Geſchäftsergebniß der Mollerei⸗Henoſſenſchaft Culmfer. 

Im letzten Geſchäftsjahre ſind in die Molkerei 781 404 Liter Milch 
geliefert. Davon ſind 109 869 Liter friſch verkauft und aus dem Reſt von 
671535 Liter find 18 433 Kg. Butter und 6540 Kg. Käſe gearbeitet. 
Bezahlt iſt die Milch den Lieferanten mit 8,07 Pf. Die Butter iſt größten⸗ 
theils nach Berlin geſandt und hat im Jahresdurchſchnitte 2,14 Mk. pro Kg 
gebracht. Käſe wird nur im Orte und deſſen nächſter Umgebung zu 
60—80 Pf. pro Kg. abgeſetzt. Der erzielte Gewinn betrug beim Waaren-Conto 
10 234,60 Mk., beim Maß⸗Conto 3836,90 Mk., zuſammen 14071,50 Mk. 
Davon wurden verwendet zu Zinſen 1201 Mk., zu Abſchreibungen 2967,50 
Mark, zu den Geſchäftsunkoſten 8766,97 Mk., Netto-Gewinn zum Reſerve— 
fonds 1135,77 Mk. zuſammen 14 071,50 Mk. 


14. Colonialwaaren. 
Caffee. 

Der Conſum in Caffee bewegte ſich im Allgemeinen in den Grenzen 
des Vorjahres. Wir hatten in dieſem Jahre für mittlere und geringe 
Qualitäten durchweg niedrige Preiſe bei ganz unweſentlichen Preisſchwan— 
kungen, eine Steigerung des Conſums hat ſich trotzdem nicht erkennen laſſen, 
es würde ſich wohl eher ein Niedergang conſtatiren laſſen, beſonders bei 
den beſſeren Qualitäten und dürfte dies hauptſächlich auf die erſchwerten 
Lebensverhältniſſe faſt aller Bevölkerungsſchichten zurückzuführen ſein. Die 
Preiſe für geringere und mittlere Qualitäten ſtellten fic) hier auf 65 -95 
Pfg. für beſſere auf 1,05 — 1,50 Mk. pr. ½ Kilo. 

Reis. 

In Reis war das Geſchäft im vergangenen Jahr nicht von großer 
Bedeutung und ſehr ſchleppend; die nicht zu hohen Kartoffelpreiſe gaben den 
Hauptkonſumenten, den Arbeiteen mehr Veranlaſſung zu ſeinem bevorzugten 
Nahrungsmittel der Kartoffel zu greifen und war das Reisgeſchäft vernach— 
läſſigt. Ganz beſonders waren beſſere Qualitäten wie Japans, Patuas 
und italieniſche Sorten in Folge des ſchwachen Conſums zu ganz außer— 
ordentlich billigen Preiſen käuflich. Auch bei dieſem Artikel macht ſich die 
Bemerkung immer mehr geltend, daß beſſere und feinere Qualitäten immer 
weniger gefragt werden und ſich auch das beſſer ſituirte Publicum den ge— 
ringeren und billigeren Sorten zuwendet. 
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Amerik. Spek 
hat aufgehört überhaupt für unſere Gegend Handelsartikel zu fein, derſelbe 
wird ab und zu noch vereinzelt angeboten, wird hier am Platze aber wohl 
nicht mehr gehandelt. 

Amerik. Schmalz. 

Die Preiſe für dieſen Artikel folgten das ganze Jahr hindurch einer 
weichenden Tendenz und trotz der billigen Preiſe war eine Zunahme des 
Conſums nicht zu bemerken. Das Geſchäft darin war unbedeutend und 
wenig erfreulich. 

Betroleum. 

Das Geſchäft in amerik. Petroleum bewegte ſich im vergangenen Jahre 
in den Grenzen des Vorjahres und war eine Abnahme des Conſums in 
dieſem Artikel trotz der Concurrenz des ruſſiſchen Petroleums nicht zu be— 
merken; die Preiſe waren das ganze Jahr hindurch gleichmäßig 
niedrige und nicht höher wie für ruſſiſches Petroleum. Bei gleichen und 
auch etwas höheren Preiſen wird das amerik. Petroleum dem ruſſiſchen vom 
Conſumenten vorgezogen, da erſteres einen weniger unangenehmen Geruch 
verbreitet und bisher noch keine geeigneten Brenner im Gebrauch ſind, welche 
für das ruſſiſche paſſen und eine geruchloſe hellleuchtende Flamme geben. 
Die Anſtrengungen die gemacht wurden das amerik. Petroleum durch das 
ruſſiſche Product am hieſigen Platze zu verdrängen, find bisher ohne 
weſentlichen Erfolg geweſen und dürften auch für ſpätere Zeit ohne den— 
ſelben bleiben, wenn die Qualität nicht beſſer und der Preis nicht weſentlich 
niedriger ſich ſtellt. 

15. Geden. 


Entſprechend dem allgemeinen Rückgang der Geſchäfte in Thorn, ift 
auch für die Bankbranche das Jahr 1884 kein günſtiges geweſen. 

Ihr Wirkungskreis wird von Jahr zu Jahr geringer. 

Das reelle Commiſſionsgeſchäft. namentlich der An- und Verkauf 
von ruſſiſchen Noten, wird infolge der Grenzſperre und durch den, durch 
verſchärfte Paßvorſchriften verminderten Verkehr immer geringer. 

Die Einfuhr von Schweinen aus Rußland über Alexandrowo war 
im abgelaufenen Jahre nur kurze Zeit geſtattet und iſt daher der Bedarf 
an Ruſſiſchen Noten auf 7ñ des ſchon unbedeutenden vorjährigen Umſatzes 
geſunken. 

Aber auch der Verkehr in Gffecten hat ſich nicht einmal auf der vor— 
jährigen Höhe gehalten. f 

Unſer Publikum zieht es vielfach vor, Capitalien bei Privatbanken ꝛc. 
zinsbar anzulegen, obgleich oft Gelegenheit zu aiinftigem Ankauf von ficheren 
Papieren geboten ijt. 
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Im Disconto-Verkehr machte ſich ein Mangel an guten Geſchäfts— 
Wechſeln bemerkbar. 
Aus dieſem Grunde haben ſchon zwei hieſige Inſtitute den Zinsfuß 
für Spareinlagen herabgeſetzt. Y 
Zur Ueberſicht der Coursſchwankungen der ruſſiſchen Valuta möge 
nachfolgende Darſtellung dienen. 
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16. Kohlen, Baumaterialien, 
Das Kohlengeſchäft bewegte ſich in dem verfloſſenen Geſchäftsjahr in 
normalen Grenzen. Der Winter zeigte zwar keine ſtrenge Kälte, hielt jedoch 
bei regelmäßigem, gelinden Froſt lange Zeit an, ſodaß der Bedarf in Heiz⸗ 


ye eg 
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kohlen ein fortlaufend gleicher blieb. Leider trat jedoch eine günſtige Cone 
junctur, wie dies bei ſtrengem Winter der Fall zu ſein pflegt, nicht ein, 
die Preiſe blieben niedrige und ließen den Händlern am Platz bei dem 
überaus ſtarken Angebot nur beſcheidenen Nutzen übrig. 

Beim Eintritt der warmen Witterung ließ die Nachfrage nach, wurde 
jedoch nach der Ernte für Maſchinenkohle wieder reger, da die Landwirthe 
in Folge der guten Ernte viel zu dreſchen hatten und ſich damit auch ſehr 


beeilten. 
Auch in Ziegelei, Gas- und Schmiedekohlen bewegten ſich die Um- + 


ſätze in den Grenzen des Vorjahres, konnten ſich jedoch den gedrückten No- 
tirungen der auswärtigen Concurrenz gegenüber nicht lohnend entwickeln. 
Der Bedarf an Maſchinen- und Heizkohlen wurde hauptſächlich aus Ober— 
ſchleſien gedeckt, während Gas-, Ziegelei- und Schmiedekohlen wie früher 
aus England bezogen wurden. 

Erfreulich ijt es conſtatiren zu können, daß die Station Thorn Aus- 
ſicht hat in Parität mit Dirſchau, Danzig, Graudenz u. ſ. w. für ober⸗ 
ſchleſiſche Kohlen den Ausnahmetarif für Maſſenbezüge zu erhalten, wenn 
der darauf bezügliche und von dem Eiſenbahn Bezirksrath in Breslau mit 
großer Majorität befürwortete Antrag der Bromberger und Thorner 
Handelskammer die miniſterielle Genehmigung erhält.“) 

Oberſchleſiſcher Kalk und Cement und auch die übrigen Baumaterialien 
fanden, da die Bauthätigleit in der Stadt und in den Vorſtädten ſowie 
durch die fiskaliſchen Bauten, eine rege war, einen dem Umfange des Vor— 
jahres entſprechenden Abſatz. a 

Beſonders war die Nachfrage nach ſchleſiſchem Cement in Folge der 
Zuckerfabrik⸗Bauten in Weſt- und Oſtpreußen eine recht lebhafte. 

Die Preiſe für Cement erfuhren durch die bedeutenden Bedarfs-An— 
ſprüche der ruſſiſchen Feſtungsbauten an die ſchleſiſchen Cementfabriken eine 
kleine Preisſteigerung, während die übrigen Baumaterialien in ihren Noti⸗ 
rungen gegen das Vorjahr keine nennenswerthen Schwankungen aufzu— 
weiſen hatten. 

Das Product einer hier im Vorjahre von einer hieſigen Firma er— 
richteten Kalkmörtelfabrik erfreut ſich einer guten Aufnahme und gewährt 
den Produzenten einen lohnenden Abſatz. 


17. Sämereien. 


In Folge des anhaltenden Regenwetters im Vorjahre war die Ernte 
in den verſchiedenen Kleearten und Gräſern im nördlichen Deutſchland eine 


*) Leider ift die miniſterielle Genehmigung ausgeblieben, da die Königl. Eiſenbahn⸗Direction zu 
Breslau den Antrag beim Miniſter nicht befürwortet hat. | 
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ſehr geringe und die Landwirthe unſeres Kreiſes wurden in Folge deſſen in 
die Nothwendigkeit verſetzt, ihren Bedarf für dieſes Jahr durch hieſige 
Händler von auswärts zu beziehen. Rothklee wurde auch in dieſem Jahre 
theilweiſe aus Schleſien, Böhmen, Galizien und Amerika bezogen. Die 
Kleezufuhren amerikaniſchen Urſprungs zeichneten ſich durch vorzügliche 
Reinheit und Keimfähigkeit aus, begegneten aber häufig dem Mißtrauen 
unſerer Landwirthe, welche dieſer Saat dem in Europa gewonnenen Rothklee 
gegenüber eine geringere Wetterbeſtändigkeit im Winter zuſchreiben. In 
Tymotheum, welches hauptſächlich in oſtpreußiſcher Waare Verwendung 
fand und in Raygräſern, welche hauptſächlich aus England importirt 
wurden, aber auch in nachgebauten ſchleſiſchen und preußiſchen Producten 
an den Markt kamen, ebenſo auch in franzöſiſcher Luzerne, amerikaniſchem 
Saatmais, Rübenſämereien ꝛc. entwickelte ſich ein normales Geſchäft. 

Der geringe Bedarf in Weiß- und in Schwediſch-Klee, auch Beſtand⸗ 
Klee genannt, konnte durch Zufuhren aus hieſigen und den benachbarten 
Kreiſen gedeckt werden. Ein Exportgeſchäft in dieſen beiden Artikeln, welches 
im Vorjahre über Hamburg und Stettin ſtattfand, konnte ſich in dieſem 
Jahre der mangelhaften Ernte wegen nicht entwickeln. 

Die Deckung des Bedarfs unſeres Kreiſes in Zuckerrübenſamen er⸗ 


folgt durch die Zuckerfabriken ſelbſt, welche direct mit den mitteldeutſchen 
Producenten und Händlern in Verbindung ſtehen, dagegen haben nicht un⸗ 
bedeutende Exporte für die ruſſiſchen Zuckerfabriken durch Vermittelung hieſiger 
Händler ſtattgefunden. 

Die Preislage ſämmtlicher Sämereien, welche im Vergleich zum Vor⸗ 
jahre eine mäßige genannt werden konnte, behauptete ſich ohne weſentliche 
Schwankungen bis zum Schluß der Saiſon. 


18. Eiſen. 


Auf dem Eiſenmarkte herrſchte, wie wir in unſerm vorjährigen Bericht 
bereits erwähnt haben, Ende des Jahres 1883 eine rückgängige Conjunctur, 

Dieſe rückgängige Preisbewegung hielt auch in dem neuen Geſchäftsjahre an. 

Man ſah allgemein voraus, daß der Preisrückgang noch weitere 
Dimenſionen annehmen würde und aus dieſem Grunde hielten unſere 
Händler in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſowohl als auch die größeren Abnehmer 
am Thorner Platze ſelbſt mit Aufträgen derartig zurück, daß überall eine 
außergewöhnliche Geſchäftsſtille eintrat. Die Eiſenpreiſe gingen ſchließlich 
bis Ende März auf den niedrigſten Stand herunter, der ſeit Jahren zu vers 
zeichnen geweſen iſt. 

In Folge dieſer für die Händler überaus günſtigen Conjunctur begann 
ſich das Geſchäft ſofort zu beleben. 
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Die Handler in der Provinz hatten Vertrauen zu den Preijen und 
begannen ihre Vorräthe auch über den augenblicklichen Bedarf hinaus zu 
den ſo abnorm billigen Preiſen zu complettiren. Ein großer Theil dieſes Be⸗ 
darfes wurde von Thorn aus gedeckt, welcher Platz durch den damaligen 
ſo billigen Stand der ſchleſiſchen Eiſenpreiſe in die Lage verſetzt wurde, mit 
mehr Erfolg als bisher gegen die Concurrenz der Seeplätze Danzig und 
Königsberg anzukämpfen. Jedenfalls kann conſtatirt werden, daß in den 
Monaten April, Mai, Juni flotte Verkäufe ſowohl ab Thorner Lager, als 
auch zur directen Lieferung ab Werk ſtattfanden. 

Hand in Hand ging damit auch ein lebhafteres Geſchäft in den ver⸗ 
wandten Artikeln als grobe und kurze Eiſenwaaren, Gußwaaren pp., welche 
in combinirten Wagenladungen von Thorn aus ebenfalls in größeren 
Quantitäten nach Oft und Weſtpreußen expedirt wurden. 

In welcher rapiden Weiſe die Preiſe ſpeciell für Walzeiſen herunter⸗ 
gegangen waren, geht daraus hervor, daß der Grundpreis ſeit Anfang des 
Jahres bis zum Monat April von Mk. 11,50 bis auf Mk. 10,25 pr. 100 Kg. 
ab Werk zurückgegangen war. Durch dieſe niedrigen Preiſe und das dae 
durch eingetretene lebhaftere Geſchäft floſſen den Werken reichliche Arbeit 
und Beſchäftigung zu, was jedoch zur Folge hatte, daß die Preiſe wieder 
allmählich um 1 Mark pro 100 Kg. anzogen. 

Dieſe Preiserhöhung wirkte auf das Thorner Geſchäft ſehr ungünſtig 
ein, die Conſumenten in der Provinz, die auch zum großen Theil ſich billig 
verſorgt hatten, beſchränkten ihre Aufträge auf das Nothwendigſte, ſo daß 
ſchließlich im Herbſt des in Rede ſtehenden Geſchäftsjahres eine allgemeine 
Geſchäftsſtille eintrat, die auch durch das langſame Weichen der Preiſe 
nicht wieder beſeitigt werden konnte, ſondern bis zum Ende des Jahres 
anhielt. Zieht man dieſe periodiſchen Preisſchwankungen in Betracht und 
berückſichtigt man ferner den Umſtand, daß die Außenſtände außerordentlich 
ſchwer und langſam eingingen, fo darf das Engros-Geſchäft in unſerer 
Provinz wohl mit Recht als ein unſicheres und unlohnendes im verfloſſenen 
Jahre bezeichnet werden. 

Das Platz⸗Geſchäft in Thorn ſelbſt war auch nicht befriedigend. Die 
Ernte war zwar gut ausgefallen, doch geſtalteten ſich die Preiſe ſo niedrig, 
daß unſere Landbevölkerung ſich nicht erholen konnte und mit Einkäufen ſich 
auf das Aeußerſte einſchränken mußte. 

Seitdem der Bau der Forts als beendet anzuſehen iſt, neue Zucker⸗ 
fabriken auch nicht mehr angelegt werden, hat der Bedarf am Platze Thorn 
ſelbſt bedeutend nachgelaſſen, ganz abgeſehen davon, daß die Concurrenz immer 
ſchärfer und der Nutzen, mit welchem gehandelt werden muß, immer geringer 
wird. 
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Jedenfalls war die Stimmung am Schluſſe des Geſchäftsjahres eine 
trübe und man jah mit wenig Vertrauen auf Beſſerung dem kommenden Jahre 
entgegen. 

Ueber das Geſchäft nach Rußland und Polen müſſen wir daͤs wieder— 
holen, was wir in unſeren früheren Berichten geſagt haben. 

Die von ruſſiſcher Seite wachſenden Zollſchranken haben eine Höhe 
erreicht, die jeden Verkehr mit dem Grenzlande geradezu unmöglich machen. 


19. Ziegeleien. 
Die Beſtände aus dem Jahre 1883 wurden in den erſten Monaten 
des Berichtsjahres ſchleunigſt aufgekauft durch einige Bauunternehmer, die 


der milden Witterung wegen, bereits früh mit der Ausführung der fiskaliſchen 


Bauten begannen. Anfang April konnten ſchon Ziegel geſtrichen werden 
und waren, da es im Sommer nur wenig geregnet, alle unſere Ziegeleien 


im Stande ganz bedeutende Quantitäten Ziegel zu produziren. Steine 


fanden während der Sommermonate guten Abſatz und gaben die erzielten 
Preiſe den Fabrikanten gute Rechnung. 

Im Herbſt ſtockte das Geſchäft und waren die Ziegeleibeſitzer gezwungen, 
ihre Beſtände auswärts unterzubringen; über 6 Millionen Hintermanerungs- 
ſteine wurden nach Allenſtein, Inowrazlaw, Culmſee ꝛc. verſchickt. Ende 
des Jahres waren auf unſeren Ziegeleien mehr denn 4 Millionen Steine 
noch vorräthig, die, da die Privatbauthätigkeit hier völlig darniederlag, 


die fortificatoriſchen Bauten auf unbeſtimmte Zeit verſchoben waren, die 


Preiſe für 1885 nothwendiger Weiſe herunterdrücken müſſen. 

Es wurden bezahlt für 

rothe Berblendfteine o. . . . 30-33 Mk. 

Hohlſteine t ge 8-36 

Hintermauerungsſteine . 20-26, 

Hartbrandſteine 3033 
p. 1000 St. ab Ziegelei. 

Für Drainröhren war während der ganzen Saiſon rege Nachfrage, 
ſpeziell 1½ und 2“ Röhren waren ſehr geſucht. Abnehmer waren Beſitzer 
der hieſigen ſowie der benachbarten Kreiſe. 

Feldſteine notirten 6-9 Mk. p. Chm. 


20. Mafdinenfabrikation. 

Das diesſeitige Geſchäft war ebenſo wie im Vorjahr während der 
ganzen Berichtsperiode mühſam und ſchleppend. Der Umſatz in neuen land» 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen erlangte nur einen mäßigen Um⸗ 
fang, weil die Landwirthe in Folge der niedrigen Getreide- und Zuckerpreiſe 


nur das unabweislich Nöthige beichafften und dabei noch einen umfangreichen 
Credit, womöglich auf unbeſtimmte Zeit, beanſpruchten. 

Wenn das Arbeiterperſonal dennoch faſt in gleicher Anzahl wie im 
Vorjahre beibehalten werden konnte, ſo verdanken wir dies dem Umſtande, 
daß Aufträge anderweiter Etabliſſements und Königl. Behörden, namentlich 
der hieſigen Fortification und Garniſonverwaltung, ſowie einiger gut ſituirter 
Landwirthe auf Waſſerleitungen, Mühlenanlagen ꝛc. eingingen, welche das 
Manquo im landwirthſchaftlichen Maſchinenbau einigermaßen ausglichen. 

Durch die Einführung des nicht unbedeutenden Zollſatzes in Rußland 
auf landwirthſchaftliche Maſchinen iſt der in Eiſen ziemlich bedeutende Export 
jetzt vollſtändig ausgeſchloſſen. 


21. Mannfacturwaaren. 

Im Jahre 1884 war der Umſatz in Folge der allgemeinen Geſchäfts⸗ 
lage geringer, als im Vorjahre, dazu kommt noch, daß die Concurrenz ſich 
ſehr vermehrt hat und ſonach von dem Gewinne des geringeren Umſatzes 
eine größere Anzahl Geſchäftsleute exiſtiren müſſen. Außerdem ſind die 
Ladenmiethen ſo hoch, daß die Speſenlaſt zu drückend wird. 

Großen Abbruch erleiden die hieſigen Geſchäfte auch durch das Hau— 
ſiren der Reiſenden großer Berliner Häuſer, wodurch noch ein Theil der 
Einkäufe des Publikums unſeren hieſigen Geſchäftsleuten entzogen wird. 

Der Verkehr mit Polen hat wegen der vielen Grenzſchwierigkeiten und 
des hohen Zolles faſt ganz aufgehört. 

Ein Beweis für die ſchlechte Geſchäſtslage in dieſer Branche iſt die 
Aufgabe mehrerer alter Geſchäfte innerhalb der letzten Jahre. 


22. Cuche und Herren⸗Garderobe. 

Das Geſchäft in dieſen Artikeln hat ſich im Jahre 1884 gegen das 
Vorjahr nicht nur nicht gebeſſert, ſondern iſt noch mehr zurückgegangen und 
zwar iſt die Urſache zu dieſem Geſchäftsrückgang zum Theil in der ge— 
ſchwächten Kaufkraft unſerer Landbewohner und zum andern Theil in der 
Concurrenz zu ſuchen, die auswärtige Geſchäfte den hieſigen bereiten. a 

Das Geſchäft mit Polen iſt faſt garnicht mehr lohnend, da Rußland 
auf feine Tuche hohe Eingangszölle gelegt hat, was zur Folge hat, daß die 
dortige Tuchfabrikation immer ausgedehnter wird. Die wenigen Polen, 
welche hier Einkäufe beſorgen, kaufen größtentheils nur billige Waaren. 

Bei dem hohen deutſchen Getreidezoll ziehen es die Beſitzer in Polen, 
welche ſonſt hier ihr Getreide verkauft haben, vor, an dortige Händler zu 
verkaufen. Sie haben fo weniger Veranlaſſung hierher zu kommen, ihre Be⸗ 
züge von hier werden deßhalb auch immer geringer. \ 
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23. Zuckerwaaren, Chocoladen und Cacao. 

Der Rückblick auf die Ergebniſſe des Jahres 1884 iſt für diefe 
Branche nicht beſonders erfreulich; obwohl ſich in der erſten Jahreshälfte 
das Geſchäft in normalem Geleiſe bewegte und im Ganzen genommen, ſo— 
weit das Quantum in Frage kommt, den vorjährigen Umfang erreichte, ſo 
ließ ſich doch in der zweiten Hälfte des Jahres nicht verkennen, daß die 
Kaufkraft der Conſumenten durch ungünſtige Einflüſſe geſchwächt und für 
feine Fabrikate nur ein äußerſt ſchleppender Abſatz vorhanden war. 

Dazu kommt, daß das Geſchäft mit Polen faſt ganz aufgehört hat 
und unſerem Platz von dorther nur noch in beſonderen Fällen ein Auftrag 
zu Theil wird. 

Der Abſatz in geringerwerthigen Zuckerwaaren, für deren Preisbildung 
der Preis des Rohmaterials ausſchließlich maßgebend iſt, hat unter dem 
Einfluß der billigen Zuckerpreiſe eher zu- als abgenommen; doch läßt dieſe 
Fabrication unter der Einwirkung der Concurrenz nur einen geringen 
Nutzen; in feineren Fabrikaten läßt der Abſatz zu wünſchen übrig. 

Die Preiſe für Cacao, die zu Anfang des Jahres hoch waren, gaben 
im Laufe deſſelben zwar etwas nach, behaupteten aber in den feinen 
Qualitäten ihren Stand immer noch über dem Niveau der letzten Jahre 


ohne indeß der Chocoladenfabrikation dadurch größere Schwierigkeiten in 
den Weg zu legen, da die erhöhten Cacaopreiſe in dem billigeren Zucker 
ihren Ausgleich finden. 


24. Bierbranerei. 

Unſere einheimiſchen Biere haben ſich im Berichtsjahre guter Auf— 
nahme Seitens des Publicums zu erfreuen gehabt; der Conſum hat zus 
genommen, während der Import fremder Biere geringer geworden iſt. 

Der Abſatz hat ſich hauptſächlich auf den Ort und die nächſte Um— 
gegend erſtreckt, auswärtige Geſchäftsverbindungen ſind nicht angeknüpft und 
die beſtehenden zum großen Theil als unlohnend abgebrochen. 

Eine hieſige Brauerei hat Dampfbetrieb eingerichtet. 


25. Stüdtifhe Gasanſlalt. 

Der Mehrverbrauch an Gas im Geſchäftsjahre 1884/85 gegen das 
Vorjahr war ein ſo hoher, wie er bis dahin noch nie ſtattgefunden hat, er 
betrug nahe an 13 %.. Das produzirte Quantum iſt von 656 410 cbm. 
auf 739 560 ebm geſtiegen. ö 

Theer wurde nicht vollſtändig verkauft, am Schluß des Jahres ging 
der Preis dafür bedentend herab. Koaks fand bei den bisherigen Preiſen 
guten Abſatz. Um das Anlagekapital für die Einrichtung zur Herſtellung 
von ſchwefelſaurem Ammoniak rentabler zu machen, ſind Einrichtungen in 


der Ausführung begriffen, die den Zweck haben, das gewonnene Salzquantum 
zu vergrößern. 

Eine Erweiterung des Rohrnetzes hat nicht ſtattgefunden, wohl aber 
ſchweben Verhandlungen mit der Königl. Intendantur wegen Beleuchtung 
der Bromberger Vorſtadt mittels Gas. Die Militärbehörde der genannten 
Vorſtadt hat inſofern Intereſſe an der beſſeren Beleuchtung, als ſich daſelbſt 
eine Anzahl bedeutender militäriſcher Etabliſſements befinden; die Intendantur 
iſt deshalb auch bereit einen Theil der Koſten zu tragen. 

Die rapide Steigerung des Gasverbrauchs hat den Bau eines dritten 
Gasbehälters nothwendig gemacht, der möglichſt bald zur Ausführung 
kommen ſoll. 

Am 15. Dezember 1859 waren zum erſten Mal die Straßen in 
Thorn durch Gas erleuchtet, ſo daß am 15. Dezember 1884 das 25jährige 
Jubiläum der Gasanſtalt ſtattfand. Die paſſendſte Feier für dieſen Tag 
wäre wohl eine Illumination geweſen. Es muß als ein gutes Zeichen 
angeſehen werden, daß dieſe nicht ftattfinden konnte, weil die Gasanſtalt 
nicht in der Lage geweſen wäre, das dazu erforderliche Gas zu liefern. 

Der Gasverbrauch vertheilt ſich wie folgt: 

1882/83 1883/84 1884/85 

Brivattonfum . . . . . 8489986 370 424 416 091,14 
Verbrauch des Bahnhofes . . 112 893,5 128 618 144 747,36 
Strafenbeleudtung. . . . . 59574 69 735 73 075,57 
Gasmotoren und Kochgas .. 46654 57 956 57 612 
Selbſtverbrauch der Gasanſtalt . 10 339 11 694 12 284 
Unbezahlter we ease der 

Siemens⸗Brenner . 1 124,85 
Gasverluſt . 4 8 760,9 18 183 34 925,08 

Bei Gelegenheit des 25jährigen Beſtehens der Gasanſtalt erhielt der 
bisherige Betriebsinſpector derſelben, Herr C. Müller den Titel Director 
des ſtädtiſchen Gaswerkes. 


IV. Innere Angelegenheiten der Handelskammer, 


Die Handelskammer erledigte im Jahre 1884 in 14 Sitzungen 138 
Vorlagen. Auf Grund des § 16 des Geſetzes über die Handelskammern 
vom 24. Februar 1870 ſchieden am Schluſſe des Jahres die Herren Nathan 
Leiſer, H. Schwartz sen., H. Schwartz jun. und M. Weinſchenck Lulkau aus, 
die in der am 22. Dezember ſtattgehabten Wahl ſämmtlich wiedergewählt 
wurden. 

Der Etat der Handelskammer pro 1885/86 beziffert ſich in Einnahme 
und Ausgabe anf 2652 Mk. 2 Pf. 

Der Handelskammerbeitrag pro 1885/86 beträgt 15 Pf. pro Mark Ge- 
werbeſteuer 


V. Statistik. 


Nachweiſung 
über den telegraphiſchen Verkehr der Telegraphen-Anſtalten des Kreiſes 
Thorn für das Jahr 1884. 


| 


Bei der Anftalt find 


AMİ ie AP ER e 
det Telegramme aufgegeben | a de > = 
Gelegraphen-Anfalt, | Wee | ann | E 
inländifche | ausländ. {iy Bas auständithe. | 8 
Stück. Stück. Mark. Stück. 
2; ; 3 } 
pen ota 3 161 45 2 588 3 250 
Reibitid) » . . ... 469 3 310 585 
ROME ini ül. ram, 213 9 124 334 
Oſtaszewwo . . 549 10 460 641 
Ottlotiin . .. , 392 | 24 342 186 
Mem. 147 | — 118 | 210 Am 
Peer 111 14 116 313 59 — 
Schönſee (Weſtpr.) . 2135 33 | 1463. 1358 er 
Schillno . 340 13 183 197 
Thorn Stadt . . „| 27805 | 2625 27 027 30 699 
Thorn Bahnhof 1751 87 1361 827 


Zuſammen | 37066 | 2863 | 34092 38 600 


Gewerbeſtener⸗Veranlagung. 


Zur Gewerbeſteuer ſind im Kreiſe Thorn für das Jahr 1885/86 veranlagt 

ml Al. Klaſſe ALI. gegen bezw. im Vorjahre 
C . 245 „ 8 „ 98 
Kulmſee . 1 31 1 30 


7 ” " 


Sone dish des Kreiſes Thorn 3 35 „ 3 % 38 „ 


" 


Statiftik 


des Kaiſerlichen Poſtamtes in Thorn I 
für 1884. 
A. Briefverkehr. 
I. Eingegangene, portopflichtige und portofreie gewöhnliche und 
eingeſchriebene Briefſendungen. 

. Briefe : ; 807 912 Stück. 
Poſtkarten > Mi eye eh 
Druckſachen ; : „ İSMİN 
. Waarenproben , > s 17028 , 
II. Aufgegebene dergleichen Sendungen. 
a. Briefe y ; : . 843 660 Stück. 
b. Poſtkarten i x „ 17 108 nay 
c. Druckſachen ; m „„ 109 170 © 
d. Waarenproben 11106 „ 

3. Packet⸗ und Geldverkehr. 
I. Eingegangene Packet⸗ und Geldſendungen (portopflichtige und portofreie). 
a. Packete ohne Werthangabe . 120 510 Stück. 
b. Briefe mit 1 8 11880 „ mit Mk. 22 019 922. 
c. Packete „ 6 : 3510 „ „ „ 6 6585 420, 
II. Aufgegebene Packete und Geldſendungen (portopflichtige und portofreie). 
a. Packete ohne Werthangabe . 76 680 Stück. 

b. Briefe mit 1 i 8 694 „ mit Mk. 15 723 522. 
c. Packete „ 5 N 1602 „ „ „ SPRAY SR: 
C. PoftnadnahmesVerfehr. 

I. Eingegangene Poſtnachnahme-Sendungen. 

a. Poſtnachnahme-Briefe und Packete 11 574 Stück. he Briefe. 


7848 Packete. 
b. Poſtnachnahmebetrag . . 131706 Mark. 
II. Aufgegebene Poſtnachnahme-Sendungen. 
a. Poſtnachnahme⸗Briefe und Packete 9 540 Stück. ber Briefe. 


5004 Packete. 
b. Poſtnachnahme betrag... 55764 Mark. 


S 


43 


D. Poſtauftrags-Verkehr. 
I. Eingegangene Poſtaufträge. 
a. Zur Geldeinziehung . . 8 727 Stück über Mk. 974 525. 
. Bur Wechſelaccept-Einholung 228 
II. Aufgegebene Poſtaufträge 1888 Stück. 
E. Poſtanweiſungs-Verkehr. 

. Eingezahlte Poſtanweiſungen 73 843 Stück über Mk. 4624043, 
2. Ausgezahlte Poſtanweiſungen 71964 „ 5 „ 3580734 
F. Beitung3-Berfehr. 

. Ubgejandte Zeitungsnummern 579 072 Stück. 
. Bein Verleger beſtellte Zeitungs- 
exemplare . 8 ; 4865 Stüd. 
3, Gingegangene ttt 
a, Exemplare ; i A 1335 Stück. 
. Zeitungsnummern . 318 969 
. Abgeſandte außergewöhnliche 
Zeitungsbeilagen : . 11 902 Stück. 
G. Reiſeverkehr. 
. Zahl der mit den Poſten Mean Perſonen 8 n 305, 
Perſonengeld-Einnahme ‘ P : 298. 
H. Binansergebnitie 
. Etatsmäßige Einnahme i ‘ i ‘ . 201974, 
. Etatsmäßige Ausgabe 3 : : ‘ ; 104 676, 
. Gefammt-Cinnahne . J ; ; : 5 065 198. 
. Gejammt-Wusgabe . ; : N ‘ 4 3 804 299. 
. Ueberſchuß 4 1 260 899. 
Einnahme aus dem Verkauf der Wechſelſtempelnarten a 15 482. 
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Statiftik 
des Kaiſerlichen Poſtamts II Thorn Bahnhof. 
für 1884. 
A. Briefverkehr. 


I. Eingegangene portopflichtige und portofreie, gewöhnliche und 
eingeſchriebene Briefſendungen. 


a. Briefe N j : 31 014 Stück. 


b. Poſtkarten N : ¢ 4338 


” 


c. Druckſachen y ; N 1692 „ 
d. Waarenproben . 


II. Aufgegebene dergleichen Sendungen. 


a. Briefe ; | 317 376 Stück. 
b. Poſtkarten . - x 94446 „ 
c. Druckſachen ‘ ; ‘ 85.316 
d. Waarenproben . ; 4 12582 „ 
B. Packet⸗ und Geldverkehr. 
I, Eingegangene Packete und Geldſendungen (portopflichtige und portofreie). 
a, Packete ohne Werthangabe . 3726 Stück. 
b. Briefe u. Packete mit Werthangabe OR. 
Werthbetrag . 1 63 342 Mark. 
II. Aufgegebene Packete und Geldſendungen (portopflichtige und portofreie). 
a. Packete ohne Werthangabe . 2232 Stück. 
b. Packete u. Briefe mit Werthangabe 216 „ 
Werthbetrag . i 323 820 Mark. 
C. Poſtnachnahme-Verkehr. 
1. Eingegangene Poſtnachnahme-Sendungen, Poſtnachnahmebriefe und Packete. 
594 Stück. Betrag Mk. 6912. 
2. Aufgegebene Poſtnachnahme-Sendungen, Poſtnachnahmebriefe und Packete. 
72 Stück. Betrag Mk. 72. 
D. Poſtauftrags-Verkehr. 
1. Eingegangene Poſtaufträge 45 Stück. Betrag Mk. 1 072. 
2. Aufgegebene Poſtaufträge 10) ji, 


E. Poſtanweiſungs-Verkehr. 
„Eingezahlte Poſtanweiſungen 3 200 Stück. Betrag Mk. 
2. Ausgezahlte Poſtanweiſungen 1708 „ N x 
F. Zeitungs-Verkehr. 
Abgeſandte Zeitungsnummern 4 809 Stück. 
2. Eingegangene Zeitungsnummern 25 980 „ 
3. Abgeſandte außergew. et 
Beilagen : : .— Stück. 
G. Reiſe⸗Verkehr. 


H. Finanz⸗ yank 

. Etatsmäßige Einnahme ; si i 6 639, 

. Etatsmäßige Ausgabe R ; > ‘ ‘ 12 013, 

ee | 2.0, 98 794. 

Geſammt⸗Ausgabe i 55 953, 

Einnahme aus dem Verkauf der Wechſelſtempelmarken a 254, 

Das Poſtamt iſt Vermittelungs-Amt für den Deutſch-Ruſſiſchen 
Poſt-Verkehr. 


Nachweiſung 


der im Jahre 1884 in Thorn auf der Weichſel eingegangenen und 


verladenen Güter. 


Bezeichnung der Güter. Eingang. 
Kilogr, 


Kleie. 8 8 vi x 5 A ¢ 382 110 
Lumpen i : 1 560 
Aus rohem Garn vti ite Gewebe : 2 964 
Bleiwaaren ; > 
Bürſtenbinderwaaren . 

Aether aller Art 

Aetheriſche Dele . : 

Eſſenzen, Extracte, Tinkturen . 


Fiirniſſe aller Art 


Maler⸗, Waſch⸗ und Paha u 
Delfirnif . ; , 
Alaun i 
Buchdruckerſchwärze 

Chlorkalt ; 

Gelatine und Leim 

Kitte ; 

Ruß A 4 

Schuhwichſe . 2 

Tinte und Tintenpulver 
Wagenſchmiere 

Zündhölzer 

Soda, kalzinirte : 

Soda, kryſtalliſirte . 

Pottaſche ; 

Waſſerglas 


Abgang. 


Kilogr. 


18 256 
14 250 


8 200 


Bezeichnung der Güter, Eingang. |, Abgang. 
Kilogr. Kilogr. 


Albumin F ‘ 3 2 2 282 
Ammoniak, tohlenſaures Salmiat . ' ; 870 
Bleiweiß . ‘ > 5 ; A 5 066 
Borax und Borſäure . V . A 8 2276 
Catechu 5 ; . i > ‘ 107 
Eis, norwegiſches N , e : 8 1 921 674 
Gummi arabicum. ‘ f : 5 113 
Schellack . 2 4 i N i : 1 909 
Chlorkalium . ; N N k . 650 
Schlemmkreide . ; ; - ; > 18 497 
Mineralwaſſer N 7 : N > mee 100 
Glauberſalz 8 ; g 3 ‘ 100 
Salpeter > brent : ; : ; 231 
Salzjänre . i ; ‘ . . j 21 284 
Schießpulver. ; : > , N ; 19 148 
Schwefelſäure . 5 ‘ ? , P 13 007 
Seegras ; : 3 a , 7 552 
Terpentinöl und anderes Harzöl 8 11 645 
Ultramarin. ; N 8 7 ; ; 247 
Vitriole aller Art â : 3 7 2 563 
Vorſtehend nicht genannte Zumo : : 6 490 
Vorſtehend nicht genannte Säuren und Salze 26 748 
Erzeugniſſe zum Medizinalgebrauche. ; il 18 
Erzeugniſſe zum Gewerbegebrauch . 0 1715 
Roheiſen ; { ; a 525 500 
Schmiedbares Gifen in Stäben : : 4 458 
Pflugſchaareneiſen . : 4 402 
Platten und Bleche aus ide Gin : 2 385 
Weißblech 0 > 62 
Eifendraht . 3 ; 5 4 925 
Grobe Eiſenwaaren aus Eiſenguß f 5 : 230 35 
Eiſen zu groben e SAMİ zu Maſchinen 13 505 
Anker und Ketten . > ; 1 832 
Kanonenrohre . ” N 8 29 964 
Drahtſtifte We 2 767 


Bezeichnung der Güter, 


Eiſenwaaren, grobe 
Eiſenwaaren, andere 
Eiſenwaaren, feine 

Schreibfedern 

Cement 

Graphit 

Gyps > 

Kreide, rohe . 

Farbenerden aller Art. 
Vorſtehend nicht e Erden 
Braunſtein 

Hanf 

Heede und Werg . k 
Andere vegetabiliſche Evin 
Weizen j 

Roggen 

Hafer ” 

Hülfenfrüchte . 

Mais 

Fenchel. 

Kümmel d 

Raps und Rübſaat 

Leinſaat 

Senf, roher 

Stroh und Schilf 

Kartoffeln 

Obſt, friſches 

Friſches Gemüſe 

Sämereien, anderweitig nicht yenisini 
Glas, gemeines Hohlglas 


Glas, weißes Hohlglas 


Fenſter- und Tafelglas . 
Pferdehaare ; 
Beltfedern 

Schreibfedern . 


Eingang. 


Kilogr. 


340 903 
251 731 20 560 
4 934 
350 
244 176 
534 
1 603 
3 728 
33 361 
1 969 
503 
5 440 
532 
1767 
250 2471415 995 
3-153 380 (1168112 
67 350 di 
563 968 19 863 
2 996 — 
388 — 
528 — 
17504) 134839 
657 — 
715 1000 
19 720 — 
827 1250 
10 070 
9 483 
100 834 
30 834 
1091 
21 855 
51 
50 
300 


Bezeichnung der Güter. 


Brennholz j ; : i cbm 
Holzkohlen 

Korkholz 

Stuhlrohr, dihgptpattenee 
Schnitzſtoffe : : 

Bau- und Nutzholz, hartes. 
Baus und Nutzholz, weiches . 
Bau- und Nutzholz, hart gejägt . 
Bau⸗ und Nutzholz, weich geſägt 
Bandſtöcke . ; j 
Borke 

Faſchinen 

Möbel und Holpvaaren 5 
Korkwaaren : 
Maſchinen aller Art 

Grobe Kupferſchmiede- und Oklbgiehcaare 
Andere Kupferſchmiedewaaren . 

Leder aller Art . 

Jutegarn 

Manillahanf 

Seilerwaaren . 

Fußdecken aus Manillahanf 

Leinwand, Zwillich, Drillich 

Lichte ; 

Papier, beſchriebenes (Makulatur) > 
Bier aller Art ; 

Arrack, Rum, gan brunn wein. 

Verſetzter Branntwein. 

Anderer Branntwein aller Art 

Eſſig e 

Wein in Fäſſer - 

Butter, auch künſtliche ‘ 

Fleiſch, ausgeſchlachtetes und zubereitete F 
Fiſche, nicht anderweitig genannt. 
Apfelſinen, friſche . 


Feſtmeter 


Eingang. 


Kilogr. 


6 589 
550 
102 
677 
1500 
91 
48 486 
2 038 
696 
123 400 
70 290 
60 000 
114 346 
2 686 

2 355 

82 
23 489 
2 248 
614 
1 164 
939 
293 
54 819 
13 529 

372 
11 051 
15 866 

3 746 

1 090 

1391 

103 807 

2162 

257 223 

8315 

702 


529 
271475 
20 676 


Bezeichnung der Güler. 


Korinthen . 
Roſinen 

Mandeln getiodüete 
Pfeffer, gewöhnlicher 
Zimmt, echter 
Zimmtkaſſia 
Gewürznelken 
Piment 

Gewürze nicht beſonders 8 8 
Heringe 5 F x i Tonnen 
Honig 

Caffee, roher. 

Kakao 

Kaviar . 

Käſe aller Art 

Konfituren, Zuckerwerk 

Gegenſtände des feineren Tafelgenuſſes 

Obſt, getrocknetes > 

Sämereien, Beeren, Blätter, een bp, 

Säfte von Obſt pp. 


Pomeranzenſchaalen 


Nüſſe, trockene $ : : 
Cichorien, gebrannte oder N 
Stärke i 
Stärkegummi 

Kraftmehl, Puder 

Nudeln, Maccaroni 

Graupe, Gries, Grütze . 
Mehl ; ; 
1 

Siedſalz, engliſch 

Viehſalz 

 Gyüp . 

Schnupftabaf . 

Rauchtabak 


Eingang. 


Kilogr. 


2375 

3 678 

3 136 

3 923 
727 

2 727 
471 

3 807 
441 

5 415 
143 268 
131 650 
702 
147 

1 495 

5 983 

5 530 

5 379 
1108 
1195 
298 
1319 
301 298 
16411 
100 
7171 
1841 
42 023 
18 273 
474 252 
92 583 
27 000 
117868 


145 


13.021 


Abgayg- 


Kilogr. 


77 
124 959 


28 800 
6 809 
1 264 
209 

431 180 


Bezeichnung der Güter, Eingang. | Abgang. 
Hilpage. Kilogr. : 


Thee A N N : : a N 87 
Zucker in Broden ; - i 8 : 159 414 
Zucker in Mehlform R N : . ; 56 868 
Del aller Art in Em : - . ; 2 581 
Olivenöl : : ; : [ 1 146 
Speiſeöbl . 8 5 : x é x 1 926 
Leinöl. iş i : 5 ‘ g 53 576 
Rüböl j i ; ; 8 3 R 2 096 
Del, anderes . 3 > : 5 : ; 20 273 
Palmöl . F : l N 22 500 
Kokosöl 2 . ; : : : a 6 964 
Oelkuchen . > e ‘ N : 20 907 
Schmalz 9 : i : J 4 ğ 27 577 
Hijdhthran . z ; 2 j : 3 641 
Talg, eingeſchmolzenes e ; ; : ; 6 427 
Thierfett, anderes : b i > ; 2 400 
Halbzeug aus Lumpen . ; ? a 6 023 
Graues- Löſch- und in i A : i 6 164 
Pappe, andere 5 k ; : 56 692 
Dachpappe . ae 2 > . 124 617 
Papier > 5 : 47 036 
Papier und A > : 2 : 10 008 
Petroleum : ; ik ; : ‘ , 494 806 
Mineralöle, andere . 5 . Ä : 594 
Schmierſeife . : - i : ; ; 15 566 
Feſte Seife. / . . 2 : 801 
Steine und nie. a R i 3 715 060 
Schleif- und Wetzſteine ; : : 8 49 761 
Dachſchiefer . k ; x n a : 788 
Steinwaaren aller Art ; ‘ : : 4 043 
Steinkohlen . : : : > 3 . 3 655 300 
Stroh- und Baſtwaaren  . , } ; 300 
Theer, Bed, Harze, neo tan ‘ 3 , 8 113 037 
Chamottſteine . A A A ; 236 770 
Thonröhren unglafirt . 8 > : ; 2300 
4* 


Bezeichnung der Güter. Eingang. 


Kilogr. 


Dachziegel, Thonröhren, men 
Thonwaaren 
Wolle, rohe 
Garn, einfaches 
Zink, rohes 
Zinkwaaren 
Zinn, rohes 
Kolonialwaaren 
Droguen ‘ 
Waaren nicht beſonders genannt 
Manufacturwaaren 
Kurzewaaren . ; 
Faſtage, Gaffer, sag Säcke pp. 
Glätte 
Knochenkohle . i 
Brucheijen und Gimat 
Eiſenerz 
Erde, Kreide 
Rindshäute, trockene 
Möbel- und Holzwaaren 
Schuhmacherarbeit 
Knochen N 
Malie. Material 


Abgang. 


Kilogr. 


Nachweiſung 
der im Jahre 1884 auf Station Thorn ik und abgeſandten Güter. 


Oberſchl. Auf 
: i Iſtahn. Eiſenbahn. [beiden Bahnen. 
Bezeichnung der Güter. | Januar — Mai.] Januar — Mai. | Juni— Deebr. 


Eingang. Verſandt.[Eingang. Verſandt. [Eingang. Verſandt. 
To. To. To. | To. To. To. 


Eil- und Stückgüter, nur 
nach dem Gewicht . . | 2037 
Steinkohlen und Koaks . 416 
Oelkuchen 3042 
Roh- und Gußeiſen, auch 
Bruch, u ? 32 — 
Zucker . 5 32 124 
Eiſen fagonnirt p 358 36 — 
Eijen-, Eiſenguß- u. Stabe 
waaren . 594 33 | 1280 
Wein ds 418880 ) 10 
Wogget |. 1. [2591 5 
„ 270 
Hafer. 418 262 
Rübſen und Raps. 4 — 
Leinſaat . N 20 
Hülſenfrüchte 1990 
Kartoffeln.. 394 
Flachs, Hanf, Heede, Werg 67 
Bau- und Nutzholz (Stab: 
holz, Latten, Bohlen, 
Bretter) auch Brennholz | 3 931 2231 
Mühlenfabrikate (Mehl, 
Graupen, Grütze ꝛc.) auch 
Kartoffelmehl und Stärke | 3 150 1651 
Spiritus und Branntwein | 1195| 131 
Steine, roh und bearbeitet, 
Chamott-, Dach- und 
Mauerziegel, Drains . | 6235 7 668 
Düngemittel . . 7... 406 
Wolle, thieriſche .. 386 
Petroleum an : 255 
Spediteur - Sammelladun- 
gen, nur nach d. Gewicht | 1 202 64 
Sa. 35 828 24 073 |14 478 18 523 (51 407 43 067 


Nachweiſung : 
derjenigen Getreideſendungen, welche im Jahre 1884 über Gollub und 
Leibitſch von Polen eingegangen und unter Begleitſchein-Controle nach Thorn 

abgefertigt ſind. 
f l ab Hülſen⸗ Rübſaat 
Monat Weizen [Roggen | Gerſte | Hafer früchte favs 
Kilogr. Kilogr. Kilogr. | Kilogr.| Kilogr, Kilogr, 


I. über Leibitſch: 
Januar 50721) 28713} 7917 
Februar 73 715 2 034 
März 27 083 4013 
ie. 5 924 = 
. — — 
„ 15 010 2 
MUL ce ker | — — — 16 513 
Auguſt 57 131 22 032 39 553 
September.. 14930) 24967 18 505 
October. . 19829] 19 812 24 480 
November .. 16 056) 41 631 
December .. 46 597) 10 100 
Sa. | 326996) 143 218) 35996] — | 143 276 
II. über Gollub: 
mar 207 454) 261 800) 30 100 71700 
Februar. 156 900) 152 703) 8000| - 20 700 
„ 159 582) 223 243) 47 126 37 490 
he iş 26 507) 59812) 17 582 — 
rer 150 525 38 978) — — 9 014 
. 54484] 61370) — 8 
Mi, 14107) 44230) — =“ = 
Auguft . . . 126 524) 286197] 9581| — — 
September.. 18 342] 207 701) 19117) —' — 
October. . | 258850) 655150) 25 380) 1830) 22 535 
November.. 114 640] 674401] 16 039) — 612233 
December .. | 231285) 320593) 39 842/22 306) 266780 — 


Sa. fi 519 200ſ 986 178] 212 767]2 4136) 249 340) 50 336 


? 


55 


VI. Mitglieder der Handelskammer 
im Jahre 1884, 
H. Adolph, Commerzienrath, Vorſitzender. 
E. Kittler, ſtellvertretender Vorſitzender. 
E. Dietrich. 
A. Gieldjinski. 
N. Leifer. 
N. Mallon, + 19. März 1885. 
5. Rawikki. 
M. Rofenfeld. 
. Schirmer. 
Herm. Schwartz sen. 
Herm. Schwartz jun. 
M. Weinſcheuck-Lulkau. 
Seeretär: 


Guſtav Kaſchade. 


Mitglieder der Sachverſtändigen⸗Commiſſion. 


für Getreide, Hülſenfrüchte, Sämereien und Saaten 
die Herren N. Leifer, Jacob T. Kaliſcher, Julius Neumann 
und S. Nawibki; 
. für Manufactur- und Kurzwaaren 
die Herren Joſeph Prager und Jacob Goldberg; 
3. für Porzellan- und Glaswaaren 
die Herren Bernhard Cohn und David Vraunſlein; 
4. für Colonialwaaren, Oele, Chemikalien, Spiritus, Weine 
die Herren Benno Nichter, Carl Matthes und H. Schwartz jun.; 
. für Leder, Wolle und Rohproducte 
die Herren J. Falk, N. Leifer und E. Kittler; 
für Eiſen- und Stahlwaaren, Cement, Kohlen und Kalk 
die Herren Emil Dietrich, A. Nittweger und Paul Pidert. 
Die Commiſſion zur Prüfung der Eiſenbahn-Tarife beſteht aus den 
Herren M. Bofenfeld, 9. Nawitzli und N. Leifer. 


Aubalts-Verzeichniss, 


— 


I. Die allgemeine Lage des Handels und der Induftrie: 


— 


, Einleitung 

, Ernte 

. Geldverfehr . ‘ 

Poſt⸗ und Telegraphen-Berkehr 

. Schifffahrt und Weichſel-Verkehr . 

. Getreidezufuhren aus Polen über Leibitſch und Gollub 
Eiſenbahn-Verkehr > ; ‘ 

, Concurfe 


II. Verhandlungen der Seudeishannet:. 


4. Signalapparat in Trepofd . 

5. Abgegebene Gutachten 

6. Erwerb des hisherigen Vieh- wid Bademartglages 

7. Eijenbahn-Fahrplan . 7 ; . . 

8, Gebühren fiir den Bahn- Spediteur 

9. Schienengeleiſe zur zer des rechten Weichſelufers mit bes 
Eiſenbahn ; 

10, Erweiterung des Bahnnetzes im Werner dint Kulmer greiſe 

11. Lade-, Löſch- und Liegezeit-Ordnung für die Kahnſchiffer bei Thorn 

12. Berichte der landwirthſchaftlichen Vereine in den Kreiſen Kulm, 
Strasburg, Thorn und Inowrazlaw A . , 3 

13. Grenzverkehr 

III. Specialberichte: 

1. Getreide . e 1 R 8 2 % 8 : é ” 

2. Wollmarkt . ‘ ° P ‘ 4 . . 5 0 

3, Mühlenfabrikate 8 ; p ; i ‘ 98 

4. Zuckerfabrikation . é \ ‘ b ‘ A > . e 

5. Holzbericht Gala eğ kara Nea ayak ties , 

6. Schneidemühlen . ? ; a R ‘ ; é . 

7. Spiritus ‘ 4 N : . : 4 A f 

8. Tabac 33 C A ER Deyi ee 


Die Beziehungen der Handelskammer zu dem deutſchen en 
Weichſelſchifffahrts⸗-Commiſſion . 
. Bezirks - Eifenbahnräthe für die Sienbahn Directions Bezirke 


Bromberg und Breslau 


Seite 


om nn 8 Om & 


9. Leder, rohe Häute und Felle 
10. Das Speditionsgeſchäft 5 
11. Honigkuchen, Honig Wachs 
12. Weinbericht N 8 
13. Molkerei Culmſee 
14. Colonialwaaren 
15. Effecten 
16. Kohlen, Baumaterialien 
17. Sämereien 
18. Eiſen 
19. Ziegeleien 
20. Maſchinenfabrikation 
21. Manufacturwaaren 
22. Tuche und Herren-Garderobe 
23. Zuckerwaaren, Chocolade und Cacao 
24. Bierbrauerei 
25. Städtiſche Gasanſtalt 
IV. Sunere Angelegenheiten der Senbetilaimilet 
V. Statiftik: 
Telegraphenverfehr . 
Gewerbeſteuer-Veranlagung ¥ 
Statiſtik des Kaiſerlichen Poſtamts * a 
Statiſtik des Kaiſerlichen Poſtamts If 
Nachweiſung der auf der Weichſel eingegangenen und irinli Güter 
Nachweiſung der auf der Eiſenbahn eingegangenen Güter 7 
Nachweiſung der über Gollub und Be eingegangenen Getreide⸗ 
Sendungen 2 4 ; 


VI. Mitglieder der Sanbelstammer . at TS. 
Mitglieder der Sachverſtändigen-Commiſſion 


te 


9. Leder, rohe Häute und Felle 
10. Das Speditionsgeſchäft 
11. Honigkuchen, Honig Wachs 
12. Weinbericht 
13. Molkerei Culmſee 
14. Colonialwaaren 
5. Ejfecter 
. Kohlen Pe colorchecker GEES 
. Sümerğmi =~ 
, Eijen 


IV. Innere Ange 
V. Statiftik: 


nen Güter 


Getreide 


